



: Eröffnung des Snezkanals 
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ISRAEL NACHRICHTEN 

tjtfiup jiiu)7n 




erst nach weiterem Rückzi^ Israels I 

Kairo erhaett Flugzeuge und andere Waffea von Frankreich 

aSgwte^wste^i^ Tfcn*”* ™ fce ? tfil, ^ e ‘* Bomben»wuuug w-f dass er von Frankreich Mirage 

ft&W«ten S~k* Flng«^ bekommen werde. Se 

T 1 J andeto 8®**™ oo<* in Kairo, deutele jedoch an. dass er den 
**; *« ÄgdBÜten, nKKfcms,™ Typ F-I crbalt .0 

arabtsen, zum Ten engüscb qnacb. werde. Diplomatische Kreise ver- 

Jc^a^wlfSS V fa S ^ t S X n ^«Z^ ; der "■ «S5 Ef£Sw DONNERSTAG, 30. JANUAR 1975 • PREIS; IL |,30 ^ :vnan * a "^ n «• n ' f> •"»'** «'* 

«* «di- 5TL^J^g?tl=! * J __ 

kal und erklärte o. dass Ägyp- «HL Sadat billigte die Anffas- ?* Y°T ^ 

ton den .Suezfcanal enrt nach eK snng Dr. T & -t ••- 11 X • 

SrsÄMSSS&ssSfiaass Mormationsmmister Äharon Janw 

nadi einer Einigung auf Kriegs- Auf Fragen der Pressevertre- !w T™“ “ *T? Infonnatk msininM er Abaron Jariw, der ach schon mehr-, •■ 1 . - m 

»«zieht passieren, können. Sa- ter versicherte Sadat Ägypten ^ »« RRn sel i» Zusammenarbeit in der Regierung r 711f*11f*l/Oßfl^OtOH 

dat forderte, dass Israel sich an und Syrien Israel nicht «greifen - « r«m- beUagt hat * tot PS*« 11 S““« 1 ®«htritt betumtgegeben. Zugleich /i|| fi IlljiVyi/ll tlttjlB 

allen Fronten zurückziehen mös- werden. Für Syrien könne er als ~fJ^™^ nS * me «urde «in Brief Jariws an den Ministerpräsidenten Rnbm ver. I o 

se und, dass es alle besetzten Chef des gemeinsamen General- öffcaäicbt ’ tedem Jariw ** Gründe seiner Demaüssion darlegt. !beiseführt. sondern die gesamte' MINISTER KRITISIEREN 

Gebieten herauszugeben habe. Stabes die Ve rantw ommg über- ??■, r. , _u. c c - 1K . . . , _. . . ,_. ... Entwicklung habe ihn zu seiner Jostizminister Zadok erklärte 

Mej l hrgQj fi ^e im jedoch Israel Sy- ^MtoMcbog Israeb ms el- ArbeitswekTdefKobiiieas m*l| tobSffi^Eis ’jetzt <^rte ^^' id ' m?s " ,S,iEt - L” ““ N *" Rta “°" ^ die Pf”^ 011 

usietr neasst „Faiastma. , nad nen angreifen sollte, so wird u~, . f , ir » rr f . r ■ i^_ ■ . . . . . j. , _ , J , . . wommg von Fragen sagte Janw. Janws. dass am kommenden 

nach Messung de« Präsidenten Ägypten den Syrern sofort zu St- w- p.,«|S!?k 2£f t“ ^ w nur das Informa- Sonntag die Frage des Aus- 

SadBI soD eh. pdiataensischer Hilfe komme». Seda. Sesrätigm. £ ?“ d “. Rech le ^ungm Res.enmg kern FfeB Bencfcs empfeSleoe femn donsmtob.^ mtarn soo- ,dmss<J (Sr Slcherteit zur De- 

^ Hsönenscr gesichert werden, für ein Infonnauonsmmistenuta | der Minister für Sicherheitsfra- _ . , , . . „ 

. . Schliesslich heisst es in dem sei. lari» «rinnen in seinem ge» noch »ich. emgesem. * _,_ T T » ? ’f ■ -T.” 

,_. . ....... Cbnnmmiqne, dass alle StMlcn Schrcihcn daran, dass er nnd! Anf einer ftSmnferam ADSsd «' d ™ “ «erResferang Problem für Jane so mcht,g 

Aegypten dementiert teilweise des Nahen Ostens geskhene Verkehnrnmisw Jakobi Vor- eriämerie lariw noeh im Ein- J-? trari. tone war, so halm er bn Sonntag 

_ „ . . Grenzen haben müssen, und schlüge für die Arbeitsweise der zelnen die Motive, die üm zu- war, J l J^°" aen - 

Oeffming des Sliezkanals dass m diesem Zstmke interne- Regierung eingeieicht hätten, seiner Dem mis sion veranlasst 5 ? er " bl ?°- ? ■ J "T^Z. , 

tionale Garantien geleistet wer- Diese woran and. vom Kabinett hatten. Nicht ein bestimmter ^ ”? J* J“"’ 

Kam. (UPD - Beamte der Beamten ist m sagen, dass nidtt den sollen. Anfang Attanst akrandert wor- Fall haie seinen Beschluss her- ,£. *? ." T m ^ T-? r 

Snezkanal-Verwaltung dementier- nur israelische, sondern auch un- Sadat hatte diesen letzten ^ M "hisichüicb der Ate-scnpolitik schurtern und die Regieran® 

ten die Meldungen israelischer verdächtige ausländische Stellen Punkt in seiner Pressekonferenz I bestehen ^ keine Meinungsver- könne ihre Arbeit ohne weiteres 

n. anderer ausländcsdier Seeleute. Ober Besinn des Schiffsv e rkehrs n-trcilrtickHrii Bthilficl und er- I AUoilfMfcltM LAtdO I hblHb ( schiedenheiten, da er die Taktik fortsetzen. 


Mormadonsmimster Aharon Jariw 

Iaf(XTTaationsmini$ter Aharon Jariw, der rieh schon mehr-. e» | 

fach über Mängel ln der Zusammenarbeit in der Regierung |J1| 1111A17 A ATIIA|' All 

at gestern seinen Rücktritt bekanntgegeben. Zugleich £(111. UvU-üvll tfll/lB 

»ef Jariws an den Ministerpräsidenten Rah in ver- ‘ 9 


Oeffnung des Suezkanals 


Kairo (UFO — Beamte der Beamten ist za sagen, dass nicht den sollen. 

Snezkanal-Verwaltung dementier- nur israelische, sondern auch un- SaAaf batte diesen letzten 
ten die Meldungen israelischer verdächtige ausländische Stellen Punkt in seiner Pressekonferenz 
o. anderer ausländischer Seeleute, Ober Beginn des Schiffsverkehrs ausdrücklich gebilligt . und er- 
rfa<t* Schiffe bereits durch den im Sueztanal berichtet haben, klärt, er habe nichts gegen die 
Suezkaoal fahren. Sie bezeichne- Mehrere grosse europäische D- Statiomenmg fremder rTuppen 
ten diese Berichte als Jbomplet- lustrierte haben bis ins Fiuzelne im Nahen Osten. Diese müssten 
tc Luge'*. gehende Reportagen Über Fahr- Jedoch auf beiden Seifen der 

Ein Sptocäjer der Kanalver- ten von Schiffen durch den Suez- Groszen postiert werden. Viel¬ 
wal lang betonte, der Kanal sei tanal veröffentlicht In der leicht würden dann auch fran- 
noch für alle Schiffe, «nsebüess- letzten Zeit haben auch Pilger- zösisebe Truppen eingesetzt wer- 
Ech ägyptischer Schiffe gcschlos- schiffe mit dem Ziel Mekkav den den und Frankreich würde gros¬ 
sen. Der Beschluss auf Oeffnung Weg durch den Snezkanal ge* seren Einfluss im Nahen Osten 
des Suezkanlas sei von eminent nommen. erhalten, 

polnischem Charakter und bisher ^ WM Wt ^ <MWWW |imn WW |yy W yy WI | W |niiminnftfiflftiywvwwwvwwwv w wwwwww* 
habe die Regierung keinerlei An¬ 
weisung zur Eröffnung gegeben. GR0MYK0 BESUCHT DAMASKUS 

Diplomatische Kreise weisen sowjetisebe Aussenmim- Die Sowjetunion wül erneut äb- 

darauf hin, dass Aegypten den ^ Gixxnyto wird noch, vor reu Hatz in den diplomatischen; 
Kanal geschlossen halten wiO. ^ Besuch in Kairo nach Manövern im Nahen Osten ä- 
um die Frage der Eröffnung als n amask m kommen und sidi ehern und sie wird für diesen 
Trmnpffcartc in der politischen ^ Tage aofhalten. Wich- Zweck alle ihr zur Verfügung 
AtB an i mde rseteuag mit Israel zu ^ politische Be^Hechungen stehenidejl Mittel emsetzeni | 
n gfz cn. sollen io dieser Zeit, laut Mit- - . 

Tel Aviv (JHP) Zu den t e jj mi g der syrischen Regierung k 11 A _ _ « 

Feststefiungen der ägyptischen se ^ hn werden. /% IIIBlJ ^1 II 

tmammHmmtmmammmmmtmimmmmmmi Nach der Darstell äug des /AÄAvJA I k/X U 

PERES PRÜFTE DIE •• . 1 

EINSATZBEREITSCHAFT Tb aIer » wird die Sowj^mon Q|Sl7Tkl’lO|B I 

... dgypilSli 

Verteidigimgannuster Sdu- TOI1 AbgI ^ &•> A 


PL0-DELE6ATI0N ZU 

Canberra (R, AFP) — Die australische Regterung be¬ 
schloss, einem Delegation von fünf Mitgliedern der Palästi¬ 
na Befremngsorganisation keine Einreisevisa zu gewähren, 
wie Ministerpräsident Whitlam mitteilte. 

Der Regierungschef führte als Begründung an. das 
Kabinett sei nicht an der Verschärfung von Meinungsver¬ 
schiedenheiten in Australien interessiert; Es sei bedauerlich, 
dass die Regierung diesen Beschloss fassen musste. Weiter 
griff der Ministerprärident zwei Führer der Lahotnr Party, 
die pro-israelisch eingestellt sind, scharf an, weil sie viel 
bi radikale Erklärungen abgegeben hätten. Diese Erkü- 
rangen hätten besonders zur Verschärfung der Spannung 
beigetragen. An steh hätte der Einwandenmgsminister in 
dieser Angelegenheit Beschluss fassen können, aber schliess¬ 
lich zog die Regierung es vor, dass der Ministerprärideat 
selbst die Entscheidung in dieser umstrittenen Angelegen¬ 
heit treffen sollte. 


Mon: Sinai-Rückzug hängt von 
ägyptischer Gegenleistung ab 


des schrittweisen Vorgehens in Scharf kritisch äusserte sich 
Zusammenarbeit mit Dr. Kis- Gcshondheirsminister Schcmfov. 
singer bejahe. Für die Zukunft Er bezeichnete die Art des Ans¬ 
habe er noch keine besonderen scheiden? von Jariw als unge- 
Pläne. er werde seine Funktion! wohnlich. Erst aus dem Rund¬ 
ais Knessetabgeordoeter der Ar- funk habe er erfahren müssen, 
beitspartei weiter versehen. dass der Informationsminister 

zuruckgerreten sei. 

Der Rücktritt Jariws wtrrdd Der Knessetabgeordnete Er- 
bekanntgegeben. nachdem der lieh (Likud) sah in dem Ausschei¬ 
bisherige Informationsminister den von Jariw den Beginn des 
am Wochenende eine Bespre- Zerfalls der Regierung Rabin. 
cfaung mit dem Miursterpräsiden- Er kündigte an, dass seine Ak¬ 
ten Rabin gehabt hatte, indem er rion diesen Rücktritt in der Knes- 
seine Stellung erläutert hatte. set zur Sprache bringen wird. 


Agranat-Bericht wird heule veroeffentlicht 

Der Abscblossfaeririit der sache. dass die Zeitungen in 
Agranat-Kommisston, die die leizter Zeit häufige Vorhersagen 
Vorgänge um den Jom Kippur- über die Empfehlungen des Aus- 
Kricg zu untersuchen hatte, wird schusses veröffenüichien. 
heute der Regierung übergeben Es sei verwunderlich, schreibt 
u* ein einen Teil d. Berichts wirf Frau Grossmann. dass ein streng 
zur Veroffentltebung freigege- vertraulicher Bericht der israeli- 
hea. sehen Presse Stoff für zahlreiche 

.\rt3tel geliefert habe, aus denen 


mon Peres itaitcte Anlagen der ^ ro voa ®“ ai ^ völll S CI1 Abglei- _ (HM) — Die Vorsitzende des gefolgert werden könne, dass die 

\rmee im Nordbezirk einen ten west ^ ie 1*8« aixcar Jernsaüem (HM) — „Israel bat behx^lei Rü danphhn Im flechtungsabkommen nicht ver- Knesset-Ausschusses für öffent- Verfasser über die Bewertung 

nicht amwkündhrten Blitzbesucb bringen. Nach Meinung von Tha- Sinai festgelegt, gewiss keine Lüde, «He auf die strategischen letzt hätten. Die Ägypter, warnte liebe Dienstleistungen. Frau des ehemaligen Verteidigungsmi- 
. B g d ^ ^ 1er, der sich auf üfonnierte so* Bergpässe Mitte und GIddi oder auf die Ortfdder von Ab» Ro- Begin, sind imstande, ihre Trap- Chajba Grossmann, (Mapam), nister Mosche Dayan im Geheim- 

r:.»jiu i.^:iu t ^ff H«* Tmnne w j et * scbe Diplomaten stützt, wird des anfgxhf’ — dies erklärte Anssenmmister Jigai Aüon in der pen in grossen Mengen, prak- verwies in einem Schreiben an bericht des Ausschusses im BD- 
t!Jim «n Tff Gromyko schon zufrieden sem, Knesset, in Beantwortung eines Tagesordnnugsaiitrags, der von tisch in Dmrionsstärken, vom Oberrichter Agranat auf die Tat- de seien, 

zu at^uen. er pnme ^ Sadat zu einer mehr MdK Menachcm Begin namens des likud eingdbraefat würfen war. WestnfeT des Kanals auf das 

den ZKtand der Magerung ausgewoscnen ^ fmmdschaft- . v v . , „ a , Ostufer innerhalb weniger Stun- i 

von Material und irformierte K&rtik gegenüber Moskau Begin hatte semeu Antrag „die cberhert Israeb. All diese Fak- ^ h^übermsetzen. 

sxb genau über die Einsatzbe- , ultimativen Rückzugsfonteran- toren können jedoch erst tra Em Verzicht auf die Bergpäs- 

reitsdhaft der Formationen. Pe- ^ Qbri0Bf) ^ die Ägyp- S« Sadats" uberschrieben. Laufe der eigentlichen Gesprf- w uerde t^cl um die einzige 
na war mit den Verbessenrngen, Qach sowjetischer Memung Alton betonte, dass Israel au- che eindeutis S^ärt «wn. e£fstr}ve Verteidigungslinie auf 
die zn verzeichnen waren, ausser- ■ ^ die franzfisiseben genbKcklkh zu klären bemüht Dann wird sich auch heransstel- ^ san2en Siaai _Haroinsel brin- 

^d. rafrieden._fe emem wrffcÄUrfml|pn keiueu Eraatz s«i,_ * ^eu fibrataup. » leu. ™ Israel Ägypten suzubfe ^ * Frauüinie von 160 „ Le ndoII mua etwl 20 . 00 0. ^ c ._ 


»eh genau über die Einsatzbe¬ 
reitschaft der Formationen. Pe¬ 
res war mit den Verbesserungen, 


le t Z ten24sttnden 


früheren Falle hatte er für Mb- ^ ^ nissiscbm Waffen dar- Vedandlangen mn eine Zwi- ten habe. 


Km, wie sie heute ist, auf über] Au rab ns Chauffeure 


In London traten etwa 20.000 testierten damit gegen die Er- 


An- mordung 


Autobnschauf- 


fuhren zn lassen. . Waffen ^ Verfügung Ägypten als Gegenleistung in vom Volke kein Mandat für ter- ^ ^ mit ZustimmuD g ebKr Trff TTTTWTTTVTyTTTT I T ^ 

MEHR ISRAELIS steCen ton«, die Ägypten für Form politischer Konzessionen ritonale Verzichte ohne Frieden Mehrheit VOT Abgeordneten der LANDAU FORDERT BAU ^ 

INT ERESSIER EN SICH FÜER irgend einen «n« Kr^imNa- ^ T? ^ MI ^ V0HNlJNGEN ne E^mg^pp/L ^ 

RUE c X , B^NACHISR^ mehr* 6 ausschlaggebende Erwä- üge, anf die Gebir^Bsse oder rtSSi £ Abi T f he ^ bseo f rdn . ete - S» die amerikanische Imerven- 

E>er Vertreter des Arbedsnmn- europaischex Staat AiKwtefcnnn des das Shuri-Öl von Abu Rodes zu! Ja!- 9^“. ^“dau, trat auf emer üon En Indochina gelegt halte. 


MEHR ISRAELIS stellen 

INTERESSIEREN SICHFUER irgend 


LANDAU FORDERT BAU 
VON MIETSWOHNUNGEN 


Im State Department explo¬ 
dierte eine Sprengladung, die ei¬ 
ne Extremgroppe aus Protest ge- 


:K 5 H 5 « SSsitslSJÄhS aaasst kä-ä-s = 

Zahl der Israelis, die ans dem <vwwvV ^ WMWWW owwvuwvwv «w^ bezweifelte auch offi- ab,v ‘ cs4aid - MietsWohnungen für junge Ehe- Durch die Explosion einer 

USA nach- Israel ajrückgekehrt nnnvECTCTIIDIf CF RPH PERGY rieü abgegebene Behaarungen, f “ r N “ em T'f ndere ,r Sprengladung in einem Laden 

sind, im 50% angewachsea ist PROTESTS fiM GEutH rtntol da« die Truppenverscbiebungen l Uftt|a 1n .. Union u «Sitttah™ Vorsc . hl! ^ ^ Taizung auf der Insel Tai- 

Das Büro des Arbeötsmiuste- _ Au f dem Hinfluge hatte er eine der Ägypter im Laufe der letz- "ßUe lö IL-NOieil ten I5.0OT Wohnungen fnut zwei WM wurden 16 Personen getö- 

riums in den USA befasst sich Ein wahrer Prottsteturm & Rana . ^ ^ veRÄlbme Ent-i Von heute an sind neue-Geld- d rei Zmrnier^ gebaut wer- tet md über 100 verlern. 22 

heute mit der Scherang der gegen den Senator, Charles Per- ■ . Besore . _ i scheine zu 10 IL im Umlauf. “"d diese sollen auf 15 p er sooai werden noch vermisst. 

Rückwanderung voa 2314 Aia- cy ijn Gange, der sfch für Aner- . PMMt ;» rw j w fatw Tro- ] die das Bildnis von Sir Moses vermietet werden. Bei Q er Sachschaden beläuft sich 

deankern im Vergleich zn 1860 keunung der PLO ausgesprochen Dpmnn«trarinn des Moniefiore tragen und in rot- 'v<jünungen m Entwicklungsbe- auf 2,5 Millionen Dollar. 

. .. -- J — ttca . .. -- «dean hatte. UemODStranon aes Farbe gehalten Sind. zxten sollen Vergimsttgimgen _ 

i=c h-.n.i.tf oiVh hierh« nm aD f den Mietspreis gewährt wer- nie :i;pTTrn 


KucEwanoera^ ^ cbtmg mit Premierminister 

deankern im Vergleich za 1860 kennung der PLO ausgesprochen . 
im Jahre 1973. In den USA batte. Vertreter von 36 jüdischen ‘ 

begann die Registrierung der Organisationen in seinein Heimat» DEUTSCHE BOCHER 
RSdtehrfcandidaten und besoo- ort Chicago woBen mit Twy STHTUNG FÜR 

ders junger Ehepaare für Zusammentreffen und ihm Bire A vTV£R MUSEUM 

Wohnungen- Seit Begkm der An- Eisebüttehmg üb^r seine Worte ^ Dird£tor ^ T el A 
meMung habeai ach 350 Paare zum Ausdruck ^bringen. Museums, Dr. Chaim G: 

semrfdeL _ _eab auf einer Pressekonf 


-- -- violetter Farbe gehalten sind. z™ so neu vergunsngtmgen - 

DEUTSCHE BOCHER GllSch EmUMm Es huudel.eicb hierbei ura £ *“ M,e «™ -«' rahrt DAS WETTER 

SnITÜNG ^ue, „ 7™.No.™ raTa CHEWRA KADBCHA Bewölk spürar Re-™ue i5 uu S . 

TEL AVIV ER MUSEUM Der Gosch Enmmm. der sich, Sene. die auch Noten zu 5 IL DROHT MIT Tmu ne rareren: lerusalem fi— 

Der Direktor des Tel Avhw j ffir Kolonisation im W^nfer- { <mu | dem Bild ron Hennelte v ERLEUMD LiNGSKLA GE 13. TdAviv 10-17, Haifa 8- 
Museums, Dr. Chaim Gamzu gebiet dnsetzt. veranstalt etege-, SroMK zu -0H. ^’mWeu- D - e CbeWa Kndischa in Tel 17. Golan 3-11. Tiberias 8-19, 

gab auf einer Pressekonferenz ttm abend eme grosse Protest- j mnnnk zu ^ COO TL^D^rid Aviv droht dem Vorsitzenden Lod 9-19, Gaza 10-19, Beer 

bekannt, dass das Tel Aviv« lemomrtration in Jeresjdem, ™ d« Ortsrat« von Ramcn Ha- Schewa 7-19, Ejlat und Golf 

Museum Kumtbücher im Werl !C b gegen das Verhalten ter Ben, G unon) umtost_ Die ^L haroil ^ Verleumdung klage, Schlomo 10-22 Grad, 
von TL 35.000 als Spende au- Regierang m der Frage der An- zeitige Sene turd ^^™^ we il der Vorsitzende behauptet g 

Deutschland erhalten tat Da dedlttog nchteL Die Demon- ausKwcchstt doch ble ^ n di ; b3tte , die Chewra Kadischa ver- I 

RiirJmr virurden von der Deut , ^tränten versuchten abends znm IL-Noten mit dem Bild v °o . . = F g 1Ü*—3*3N*7It 


8 “ nddeL _____ ___T_ r i»wltcc gab surf einer Pressekonferenz lern abend eine grosse Protest- j mann), zu luu ' |1 “ oa “I Aviv droht dem Vorsitzenden 

+ j. x UdSSR WIRD ERDÖLPREISE AaSR ^ Tel Avivei lemonstration in Jerusalem, die j Herzll und zu 500 IL (David | Orts rat« von Raman Ha- 

1 XHktoi « N ■ Körac Museum Kunstbücher im Werl ich gegen das Verhallen der] Ben Gurion) umfasst Die ^'1 h ^ Vcrleumdunasklaße, 

Gestmdhertsannister Ws* Die Russen wollen » Kürze ^ 35 QQ0 ^ Spende au . 3 ee ierang in der Frage der An-1 zeitige Sene wird stufenweise Vorsitzende behaumet 

Scfcemtow besuchte d» Fabrik ^ Preise fur das Erföl das sie Deatsch j Md gj-h^ten hat Dü dedlttog richteL Die Demon-j auscewechselt, doch bleiben dieI ^ ^ Chfiwra Kadi>chäl Vfir _ 

Yuval Gad io Aschkekm. Di«e ^ Verbündete liefern, er- Büciier von der Deut , ^tränten versuchten abends znm j IL-Noten mit dem Bild vo °L aufe ^ \jj[ilärteil des Friedho-! 

Fabrik hatte biriier Bauteile flir beblicb erMhen. sehen Bundesreperang durch Hause des Ministerpräsidenten Ch. N. Bialik einstweilen noch ^ Kiriat Schau] Grabflächen 

piäfahririerte WUSON IN DEN USA Vermittlimg der .Deutscher; ^ marschieren. Die Polizei war weiter au jeden Interessenten zu hohen 

und mochte nmimdir Banarbei W Pr«n.>rmHiister ForschunKSB^mcin 5 ^^ zur \ bereit ^ zurückzuweisen und Als besondere Neuerung «jlt p . 

tett für das Gesamaedsn^ste- Bet vSSang^Ui- Sie smd sie an ihrem Vorhaben zu hin- die Emprägimg von Erken- P 

tiom «Id Krßfflkcnlwmar amco- Wilson . aLtisa auf. die K tmslbib läOthek des Mtseunif .lern, da sie nur «ne Lizenz für, nongszeichen am linken Rand d. Die Flughafen-wache im Beo- 

lEihrea, Der Ges xm rf hra t sm mi- Böprectongenm d ; e heute 18.500 Bü- -ine Kundgebung vor dem Amis [Banknoten, die den Bünden die Gurioo-FIughafeo, die 25 Mit- 

«er erklärte »ach Bosichtigmg bei eenen ganzen Reibe vor gtbäude des Mimsierpräsidenter Benntrong des Geldes erietehtem clieder rählt, wurde letztens neu 
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Donnerstag, ält. I. i3/o 




Ällon und Golda Meir 
fahren nach Berlin 


Die Stadtbeamten von 
streikten trotz Gericht 



Aussenminister Jigal Allon nationale sich mit der Enrwick-; DUUJUtll ilVUi UVilVÜWfMIlVW 
. nnd Golda Meir «erden sieb an lung im Naben Osten befasst. | 

einer Tagnng der Führer der So- Von Berlin ans wird Aussen- 1 - 200 Stadtbcamtc von; aratennites gebrauchte des er- Verfügung des Arbeitsgericht 
• öaüsfischen Internaäonale bet ei- minister Allon zu einem offizfcl- Aschdod traten gestern in den stannliche Argument. dass sein haften. • 
lM/ , DvwnM ißsen, die zam eisten Male im len Besuch nach Bonn als Gast Streik, obwohl das Arbeitsee- Verband kdae » a ner k ann te Ce- . Bürgermeister Zilker 

.4BStn.MI I DER i _, ___,__ _*_i rieht von Beer Schewa ihnen wfrkSchaftsvatrdiBl^’ än Sin- A«mhHnrf_ erklärte rkra oii 


ALLE SPRECHEN NUR NEUER ABSCHNITT DER , lx Z en ' ae zum ;VTaie “ öe5UCD nac ? Don " a . 

'"OM RUECKZt-’G EJLAT BAHN I Wes t‘® er ^ n abgehalten wird. der westdeutschen Regierung 

Maariw bedauert. dass der, Die Jerusalem Post begrüsst Die Konferenz wird ?“"* SS"? * tTl. d °2J D ? 2"” 
amerikanische Aussenmioister j den Beginn der BauarbetaHS! V «™T dCT SoziaMeraokraft- Prfedenten Watt« Scbed dem 
Prof. Kissinger jetzt schon nicht; der Strecke von Oron nach schen Pane,en au ? Westeuropa Bundeskander Hrim« Schmidt 
mehr von einer Uebereinkunft. | Hör Hahar. Damit steieen die und aus anderen Kontinenten be- und tani Aussemmmster HanS- 
die er vermitteln will, sondern 1 Aussichten, dass Israel" schon ***** werde0 - UjL ?"* *"£? r .' OW * anderCn 


ä- ■ *a«g| -1^0^ f'*- 

“fc* W; 


' U rnir?nni !West-Berlin abgehalten wird. der westdeutschen Regierung rieht von Beer Schewa ihnen werkschaftsvertrrfiiug” mt Sin- Aschdod. erklärte, dass ein gre 

, , B r^y . I Die Konferenz wird durch fahren. Er wird dort mit dem ansdrncklich den Streik verboten.ne des Gesetzes seL infoteedes- cer Teilder städtischen Arbeit 

n Jen “ m _ P ° S L. bCgrUS 2, Vertreter der Sozialdemokrat!- Präsidenten Walter Scheel, dem batte. Der Vorsitzende des Be-,sen müsse er sich nicht an die ./wie Reinigung) privaten Um 
a Begine der Bauarbeiten ■». . Porr-;«, ».m Westenmna Bundeskanzler Helmut Schmidt .- : nrhmern übergeben worden < 




nur noch von einer ..Klärung! in wenigen Jahren über die 


| Situation im Nahen Osten be- RegieTungsimtgliedern 


Faer den Verbrecher 
und die Hausfrau 


Diese arbeiten weiter, und n 


vorstehenden Naiasrrebe offen-1 kann. I 

bar nicht mehr um die Er- 1 

langung einer Losung auf Ion- SPALTUNG IM 

ge Sicht, sondern nur noch um FREIEN ZENTRUM 
eine Zwischenlösung die Ls- Al Hamischmar kommentiert 
rad vorübergehend Ruhe ver- bereits die AbspUtterung der Ab- 
■ichaffen kann. Vor einem Jahr beordneten Schostak und Ulmert 
war der Suezkanal und jetzt von der Führungsgruppe Ta- 
sollen die Erdölfelder und oder mir und Nof. Es ging hier 
die Bergpässe der Preis für letztlich nicht um politische, 
eine solche Periode vorüberge- sondern um persönliche Mei- 


i ein Teil der watdischen Dien? 
(wurde durch das Vorgehen c 
i Shwtfhp-rmfpn betroffen Un' 

I amWem konnten den Schule- 
‘keine warme Mahlzeiten ge» 

1 heu werden' der Bffraermeis- 


der MäsTtaliieHen-- fiir dn, »1- M«rauV VricidpT Baimerbin- ‘ -*»■ <*<«* .«* —*»T"-■■ - -Schot 

che iVbereinknnf» «mr-'cht F* Mn« p;.„ f nimmt an der Konferenz m ih- einhalb Tag» m Westdeutschland. Ä ^ M - ! anderem konnten den Schule 

2 oh! ta, 2 !.o bei seiner" be-!«i„n „Tr^azifft-^erfü^n ** EismKhafl als Vfee-Prüsi- aufbnllen ln seiner Rdsc ist, HO«here Subventionen fuer Brot . i *«™" , M * 1 l 1 f BCT ?’ 

vorstehenden Naiaureise offen- knnn ^ S dentin der Sozialistischen Inter- auch ein Besuch der Gedenk-I ^ werden- der Bffraermeis 

^ die Er nationale teil. Sie selbst hatte Stätte auf dem GelSnde des ehe-j Das Handels- und Industrie-j Monat an erhöht, und zwar für hatte mvh eevtem moreen 

bncuoa einer LÄun" auf Ian-I SP ALTUNG IM ? darauf gedingt dass „eine maligen Kozentmtionlager Da-Jmmtsterhmi hat den Bäckemenemeu Brotlaibvou dm Schütem gern!- 

diese Welse sollen die verteuer- | Die Verbraucherpreise bleiben i Der Streik war um die Eg 
len Mehlpreise ohne Preiserho- [ unverändert. j 1assn»t* vnn vwei temnorä^ 

0 , .__ , „ bauen für Brot ansgegüdien * . : anerstoflfen Köntronheanr^. 

S*'Ä-SS £ lT"SrZ Sr Eine bedauerliche - oder eine zu ■■ , t 

, J TV,- -irl,.. ! L , Für weisses Mehl wurden diel Wie bereits gemeldet wächst 1 ncht hatte em TCornnroinv 

die Bergpa^ der Preis für letztlich nicht um politische. Uno-eiiocoonrlo SnaltllllO-'* Subventionen um 2R« TL auf'in den ^Tnuva^-LaeerhänsCrD' ctscblaem. laut dem die F ft 

eme solche Periode vorüber^,sondern um^persönliche M«- begrUeSSCIlÖC SpaltUHg , 870 TL nro Tonne und Für Ein- das Vormtslager - an SdiaflÄe ae der FnMaswmpen m elnjl 

hender Ruhe an der ägypU-jmmpveßcbiedenhe,*«,. Schmu- hefts-Mehl um 340 1 L auf 984 ständig an. Inzwischen^^ wurde irischen Änsschn« hehji 

sehen Front sein. jcl Tanur vertritt war kerne UnpeJSen cLem d« LiW ^ nro Tonne erhöht. Für einen der Preb für die Käsesorte „Go- ,v U «erden *on»e. I» Smi 

Haarez fasst den „Fnedens- ausgesprochene Likud-Iinie im le Israelis, waren aber auch die schen Chernt und den uoera _ - .. - fr Jan r. hpT -,: fCl _ ^ : ir , , r 

. . . . t- ... ,, , ... .... . „.... - i__ 7»nm«m imH Brotlaio im Gewicht von 1 kg ian pcrri^um rasr p- verwaJtrme war nannt sofort 

Vorschlag Sadaw m drei For- Sinne too Menachem Benfin. führenden Persönlichkeiten im len, dem Freien Zentrum und ns«*.,*™ «*nkt- i k* kostet iem nnr q k_ au 
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BRENNPUNKT 


hender Ruhe an der ägypti- mingsverscbiedenheiteo. Schmu-! 


Eine bedwerliche — oder eine zn 
begruessende Spaltung? 


sehen Front sein. 


; cl Tamir vertritt zwar keine 


• *az*x ämmetil 

i t**.. r . 
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vorscoiag ^aaais in arci rw oinne toh .-wenacncm «enpn. nmrenaeu rw^um^u iu. ».n, ^ w 1 Ire» L-^rpt 5#^ mrr ^ 

derungen zusammen: Israel muss doch muss auch berücksichtigt Lande der festen Uebcrzeugung, der Staatsliste.Wir alle waren da “j . ' c - tn A *! nnc h \i von : | Wf -' 


n iLUMuuiicii. uidci uiuaa uogd muss uuuj DerucksiuiuEL l^ukjc acr lcaicu ucuwi^u^uu^, •• -- ««-v — — ™ — i . p , , n . „-.l -»* pa r* ,,„ L : m. ._ ,. .. , -. - . __ 

— . _ . . .■ - ,T__ __ „„ R Urr mnf jimt ■ eine Subvention \-ou to Ag. an- noch --+ IL anstelle von 32 bestanden anf einer Verpflr 

weiteren Rückzug zu- wenden, dass sowohl die Che-1es müsse alles getan »»rden. am von überzeugt. das> dieser weg .. . . - . rr ■ i Ct ,, 

T 1 '- 3 “ 1 ' *. Ii -!r i W?* 0-e - * r0SSe .^’ iti *^ Ä *“"'*■ & C«to££:“*r ! -PHsbün- tos.« oor »Od, dfe Itao« ^rtckttl^mr 

Ätsr=r. — «t—•« ^ «*. --<>5 m. ^ ■ 

zen vor dem Sechstagekrieg er- düng des Maarach, des Arbeiter- ob wir mit diesem Glauben recht Mw*«nwMMr >>i, «saiMMNiiiiwM 

halten. Europa scheint sich mehr RUHE AM SCHABBAT blockes. in dem sich Mapai. gehabt haben Schon allem die T*'fielet. Ta? Aviv: 

und mehr diesen Forderungen Hamodia verlangt die Einstel- Achdut Haawoda, Rafi und Ma- Risse im Arbeiterblock. ja in n M * in ' I WM /I t@ ■ Si I *i kl I 

der .Araber anzuscbHessen. Jetzt lung der Kinovorstellungen und pam vereinigten, auf diese Wei- Wirklichkeit bereits in der Ar- 7 ,Dava£jC WfiSSlSB 1 ntK^' ' 

bleibe nur noch die Frage offen, der Nacbtklubveranstaltungen se auch wurde der Likud ge- beitsoartei ^bsr, sind mehr als mmmmmmmmhwmwmmmmm 

warum Sadat so viele Waffen am Schabhatabend. schaffen, der Zusammenschluss ernst zu nehmen. Jeden Annen- Ken Ra<eI1 i<t ein Reeissenr kannten Bildhauers Henri Gau- Torso abzunebmeo. scbmei ’ r 

einkaufen will, wenn er nicht blick kann schliesslich erwartet ^ grosse Ambitionen, aber dier (der sich in keinem Lexi-ihn Gaudi er einfach durch ’ 

werden, das« zumindest zwei Ab- seine turbulenten, barocken und kon findet), das Russell in die- Glasscheibe der Knustgalerie " , ‘ 
Geordnete dieser Gnippe ihren immer leicht überspannten Stil- ?era Film • entwirft ist ein dieser Szene muss man wT: 

biiheriren Parteirahmen verlas- m j tte i reichen zumeist nicht aus, wahrer Wirbelwind eines völlig Sinn und Absicht von Rusr” ' 

tnuarung ocs ^rpr^, wpife7thm , p FjfKMnmmi taer )emen Monat ah71 _ s "; ABerdfnw i« die L w noch ^ ans Jen ehrgeizig, PiSnen, 1 zügellosen Lebens, das sich F7 Im suchen, weil der KOor ■. 


T^feelet TaI Aviv: 
7 ,Sava^e Messish” 


eiiikaufed will, wenn er nicht 
letztlich an einen neuen Krieg 
mit Israel denkt. 

Für Jediot Achronot ist die 
Erklärung des Minisierpräsiden- 


Ken Rnsell ist ein Regisseur kannten Bildhauers Henri Gao- f Torso abzundimen, sebmet 


LANDESPANORAMA 
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—-*-- jjn. r?nma_•_ \,r- - t i uut ucu &u tcuü sck ciaucu tuejsnusen vzoens. aas s«az riim snenen, weil der Kürt 

ten-Rabin yor der Bonds-De- erwSuMsaM^ntta^^Sl ziehen. v,cl ^ der Re * 1 ® < f’ 1 ? a "■ auch eben vernünftigen Film hauptsächlich darin ergeht, sei- zum ersten Mal begreift. -• 


lecntion boleuISMii. dass sk± xnAenkm Bm GuHaik öooalen rarwi Hier scheint eme zu schaffen. Das konnte man nen Glauben vom wahren Kämt- seine eigene künstlerische Ii 

Israel auch zur Erlang des ™ Soaltrae fl.« onvenneidlfch pt- schon bei seinen früheren HI- lertum nrmnterbrochen heraaszo- den X oh« weinnes ■ 

Friedens nicht anf di« Grenzen ^ ^ "".J r ^ worden zn «in. Und gerade ie« mcn ^ D „ fls . md Womm , rtreim . Henri GamHev ver- jedermann akzeptiert wird. - 

vor dem 4. Juni 1967 znriiek- ftdrl .diter en Ang^emen Son- Strasse ^h to m Kf« Saba „.„ d ^ Zcc(!ct , einer solchen ia ^ tonstaUcren. Rnseüs hebt sich m eine polnische ^ 

* zunT vorzeitigen Aosscheiden Sr üuergermeirter von Sar ™ ZmWm "- 5^*« tind_ Mosüter-Wto. Schnftsteüerm, ScphieB^ka, ft würde zn weit führen, 

oin^in wwntlichen Rückzue. Ferner sollten freiwerdende trübere Buergermeister, Morde- ren schwerwiegende Meinuogs- ^ . „ r , _. . v_» *—j. 7^ 6 , . .- 

STsfch^ die uX to P«‘“ "-<*■ l~« werden. rhai Snrkis. der «n enger «mchiedenheiten zwrsdnm den ^ - ^ ha L. A ” Ch S ^" , “ n 3US *” ” A . - 

«67 fSrXn Die JsrKfinJ.-De.Kche Ge- Freund Ben Gnrioo, gewesen Abgeordneten Schmoel Ttünir ^ " HmnS Scha ^ aeht n u». vertnacirten Zusrnnmenlehen, . 

E Seilschaft” har es bisher nicht war. Ben Gurion harte 1907 als nnd Flieset Sch«t.k betont. ~ °°d « ; MahlenFilm. wöbe, „ gnt wre meto, hört,tos^ab sehen Henri nnd^Sophre 

NOCHMALS DISKI'SSIOV fertigbekommen, eine wirkliche landwirtschaftlicher Arbeiter in Aber die Spaltung, vor der wir p 10 _. .. eS ^ 1 -!® a _ . . . ^nzuführem die -den , 

.mjlmmal» uduwiu .1 .. . __' .. . ._. . _ __ «, . s-* s™ m Cannes 1974 allgemein auf Skizzen. Henri.und Sophie ffih- Teü der Fümhandlune eir 

UEBERMAALEADLTMDt den Wem^ von kfar Sa- *******«hem * ™ Able hung und Widerspnich Iren eine ,^wjsterlk*e Ehe", ^ Nor muss enSbnt 

Hazofe protestiert gegen die eher Beschlüsse über die Arbeit ba gearbeitet. Grande die Folge efwr^n* ra- sticss _ [eine seltsam rührende Ldiensge- den. dass ein Freund Gm 
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- -^n ‘ intnuin " 
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immer häodler Henri. Ihm eine Mar- 24 Jahren stirbt er wät 
Sehnde- morstatue zu liefern. Jetzt end- a M Ersten Weltkrieges im 


Hazofe protestiert gegen die £»Mb. ** gearbeitet U taSSStÄCi; eTpre^d Gm - 

nochmaHge Beratimg über den der n °^^°n grfa^ werdem ^ ^ der ^ ^ rsc ^ dll ^T ^ ^ len1 ^ Mit „Savage Messiah” f„Wil- memsebaft, aber ohne sexuelle ] ihm verspricht, eine Ansstc ' ^ 

Aufbau der Indostnesiedlung von ,, . , v ten Siedung Ewea Jehuda im c ... . c t hat Ken Russell sich nun das Bindungen: es ist eine Kampf-1 meiner Werke zu arrangieren 

“SL“L SSiT-tSSST S =-->” Szpir- Bei SSÄf-ST Gründe ZW ^ ^ eioesj Verbindung gegen eine Welt eit- j Sophie das Versprechen h ^ " 

Jerusalems sollten diese Arbei- ver^samnr daranf Verleihung der Sdbo ^ ik jjf ^ jungen französischen Bildhauers. 1er Spiessbürger und schwacher ihn nach der Auaste ^ 

mn beschleunigt und nicht ver- facMt zuri»>.tandt Ehrenbürgemchaft sprach Bür^ ”!“"!* ^ Henri " auf dCr RebeHen ' ~ Eü,es TageS «■ -Ä* »» bmaten. Aber b > '• 

zögert werden, weil es der oa- , . _ . ge rm ei st er Mosch er B immer die m , e . , . , Leinwand aufzuzeigen. Non tragt ein zweifelhafter Kunst- erlebt Gaudier Bichl mehr. ■" ’ • 

litionspartner Mapam und an- keit drr^au.^üontennehrnen. Hoffnung ^ ^ Sapir da-1 w hat es immer häodler Henri, ihm eine Mar- 24 Jahren stirbt er wät 

dere Gegner des Plans so wun- _ GeMs ^“ . biS “ für sorgen werde. Ofen nach j ****« gI seine besonderen Schwie- morstatee zu liefern. Jetzt end- ae8 Emen Weltkrieges im S^- 

Kh<*- Ewen febuda 20 aDd I ri « keften ’ <*« schöpferischen lieh' macht sich der Künstler »ngnifcen. Das Schlussbüd ' -TVä; 

deren Lastau damit die Entwkkluns der seit ** berihaten. 'wie Prozess im Schaffen einen ans Werk, aber da er mittellos hervorragend fotografiert, >- . 

55S52«“ ^e deQ secteiger J3hren o™* kann Kfinsllcis io ^ tischer Dartte! ’ ist ond ^Material hat, sucht . A 3T W^aur ... 

PRODUKnVTTAET ^n und die Strassen beschädigt den ^ ^ hing wachzurnfen; zumeöt be- und findet er auf einem Fried- Skulpturen, von denen . 

Dawnr fordert sofortge Wirt- haften. „ man in dieser Spaltung der Mn- ^misete KQnst- bof einen Marmorblock, den vorh er nihets gesehen hat.- . . 

schaftsmassnahmen, die zu «- Die ABgesteßto d« Oröra- Bü^erwehrea (Mischmar Es- oeo Partei ta Freien Zenfrom ler . Tonräjs daraaf Lebens- er wShrend einer einzigeu Nacht Ganze ist ein sonderbares,- ., 
ner Steigerung der Produktion tes von R«ch Haajm tra^ rachf) soUen auch in drusischen keuywees etwa nur eine mter- mmtände md den CT buchen Torso ver- ^ befriedigendes Künstler " : 

und des Exports und damit zu m dem »reik, wcö d " Dörfern gegründet wrden. ne An«Te«nheit des L^se- ^ dargestcTlteo Köostlcri aaf . artetet .die Arbeit mit ei- tr£, das Jch in lauthals. 

einer Sicherung der Devisen-Re- menaer Anwsnng wUjhat- mj* einem Aufwand von 50000 hen. H.e ,rT \. zuzeigen, wobei das Ratset der nem ommterbrocheneii Monolog rausneschrieenen Proklamat :- 

serveo führen können. te. üinen Gehalt für fünf Streik- il «rill die arabische Abtei- keme Ver^hidnme der KrfHte kQflStIerisohen inspi^n unbc . ^ seine Kunst-Theorie be- ergcht xmd das Henri ‘ 

• ' nng dor Hl5ladnit 113 ^fadjdal i m Lan de zur o ge ■ antwortet bleibt und wohl auch gleitend, dass „jeder Schlag (mit dfo (gespielt von Scott mT 

-— " Schams und anderen Drosen- durchaus an» ” 6cJ !T? T earoicht bildlich dargestellt wer- dem MeisseT) ein Wagnis ist", ny) eher als einen nnr, ■ 

i2^ a ,l dC ÄJSLS: ^ dcQ kaöD - Als der Kunsthändler es am ^«iveo jungen Mann ' 

lan ta Kulrar-und Sporttäugke« die«r *** LebcnsEld des ^ “ deren Morgen • ablehnt, den draQ a)3 li ne n begna 

wieder beleben. lim«, die viele ganz unerwartete - „“ . . •_. 
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Allen guten Freunden und Bekannten, die meiner Frau 

HEDWIG LANDAU rt 


aNfr wüätei jftjftftj 
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die letzte Ehre und anch im Leben viel Liebe erwiesen ha¬ 
ben, besonders der Li tung da Elternheimes sowie den 
Schwestern und Aerzten, danken wir auf diesem Wege 
von Herzen. 

EDWIN ESRA LANDAU nnd Sohne 
El t er n he im Ramat Chen, 

AW David SL 185 


Nablus und Ramalla werden FoTeen haben ma«. «Se Ent- 
durch eine Edobruchswelle sebeidune Schm ne 1 Tamirs tmd 
geplagt. In Nablus wurden zwei seiner Granne ist. den Likud 
Geschäfte aosgeranbt. In Ra- riberbarmt zu verlassen und wie- 
malla haben sieb die Diebe auf der einen völlig unabhängigen 
Auto-Ersatzteile spezialisiert, nnd Wen ro wählen, der später dazu 
die Polizei versucht durch ver- führen kann. Tamir tmd die Sei- 
stärfcte Patrouillen diesen ,5p©- nen in ein Ranz anderes poliri- 


Fred Pelz begeistert sein Publikum 


I zialisten” beizukommen. 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben unseres teuren 


SCHMUEL (SAMI) REDUNGER 


fr. Bratislava 


findet die A5KARA nnd GRABSTEINSETZUNG Sonntag, Z Februar 
1975, tun 3.00 Uhr. nachm., anf dem Friedhof in Cholon statt 
Treff punkt am Friedhofseingang. 

Wir dariken allen, die uns ihre Anteilnahme erwiesen. 


sch es Lawr zn bringen. Sollte 
nTlenJines Tamir einen solchen 
Schritt unternehmen, ist die 
Nachahmime durch andere 
Gruppen im Likud keineswegs 
aoSBeschlowen Denn es eibt heu¬ 
te nicht wenige Menschen in 
diesem ero*sen Rahmen der On- 
uositkin. die sich immer wieder 
fracen. ob der b ish e rig e Weg des 
Likud auch nur den kleinsten 
Schimmer einer Zukunft noch 
enthält. 




jr\. 


Gattin: IAFA 

Sohne; MEN ACHEM HAREL nnd Familie 
JEHUDA HAREL and FanriEe 


Natürlich ist es noch verfrüht 
erraten zn wollen, wie die näch¬ 
sten EntwfckTonaen dieser Art 
ausseben werden. Aber es ist 
wohl noch schwieriger als dies. 




t Künstler. Hervorragend nn 
eindruckend ist die schaus .. 
rische Leistung von Do ^ 
Turin als Sophie, die 
bearrbarern Glauben an ih ” T 
gene sch riftsteHeriscbe Täti v ' 
vor aller aber an Henris J 
iertum bängt mid mit m 
licher liebe alle WntaciKb ‘- 
Henris und den Lärm ii 
schroutzieen Kellersmbe ' * - • 
halb eines Bahnhofes ertri« ■ ■ • 
Ken Russell hat wieder 
mal mit seinem überbord > 
optischen nr H akosrischen ‘ . 
hnTar einen. Film gesch.-^ . 
dem der Zuschauer nur & ' - . 
folgen kann. Ein Künstle -’' 
träi. jst der Film jede -? 
nicht ■ 





wohl noch schwieriger als dies. Grossen Erfolg verzeichnet derzeiüFred Pelz mit seinem Pro- 
heurttslen zn wollen ob es sk* gramm „Wie einst im Mai„” G,Haju Smanim’ 7 ), in dem er aitbe- 
bd diesen Spalnmgstendenzen kannte und beliebte Weisen zu Gehör bringt. Der vielseitig be¬ 
setzten Endes um eine bedawrii- sahte Pianist gehört selbst der „alten Garde” an und erntet be- 


ANZEIGE 


.-ÄjeEikäpl 


• PbBfpp der Fadunann^ ’ 




che, oder um eine redit zu be- sonderen Beifall bei einem Publikum, das aus Europa' nach 1 Möbel, Frigidaire, -Tclev^; - - 


grüssende Tatsache handelt« ’ Israel kam. Fred. Pelz tritt sowohl iro -.Dan’' Hotel Tel Aviv wie apparate. — Telefon *■ ^ 

M. BEEL auch im ,^an-Karmel"-Hptel Haifa auf. (t-oio: Meir SiboniJ. abends: 873223. • '■ 
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Donnuistag, 30, I. 1975 
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leknsmittel-Hamstern bleibt verboten 


[Wie uns die Anderen sehen : 
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Nach der IL-Afe wo n mg vom 
November vergangenen Jahres 
wurde ein© Verordnung erlassen, 
die Strafen für das Hamstern 
von Lebensmitteln, die der Preis- 
Überwachung unterliegen, fest- 
legt. Die Gültigkeitsdauer dieser 
Verordnung war zunächst auf 
drei Monate begrenzt, ist aber 
verlängert .worden. 

Als „ H a ms tern* 1 im Sinne die¬ 
ser Verordnung göt die Anlage 
eines Warenlagers, das grösser 
ist, als dass es die Führung ei¬ 
nes Geschäftsbetriebs oder die 
Ernährung einer FamSie für 
»Ar als vier Monate erfordert. 
Wer sich ein solch umfangrei¬ 
ches Vorratslagec zulegt,. muss 
mit einer Gefängnisstrafe bis zu 
sieben Jahren und mit einer 
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vate Emrittlungs- und Wach¬ 
dienste" vom Jahre 1972 ertöt 
jeder Antragsteller die Berufser- 


VOIXE STEUERFFLXCHT 
FÜR RAPITALGEWINN 
Dem Inhaber eines Vermö- 


etia ubna als Privatdetektiv, derj sensweittt, der diesen nach 17 
zwölf Jahre lang grienit hat, 
d io isra elische Staatsbürgerschaft 
besitzt und mindestens 23 Jahr« 
alt ist. Etwa 1.000 Bewerbungen 
um die Erteil Dng einer solchen 
Bfcntfserlanbnis gingen seitdem 
ein. aber nur rund 100 wurden 
bisher erteilt. Alle übrigen Be* 
wer ^ r arbeiten eins weilen oh¬ 
ne Lizenz und wissen, dass ihre 
Tätigkeit nicht überprüft werden 

tanp 
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Geldstrafe bis za 10.000 1L 
rechnen. Minister Qnim Barlev 
möchte diese Verordnung aus¬ 
drücklich auf Konsumenten aus¬ 
gedehnt wissen. 

NOTSTANDS¬ 
VERORDNUNG FUHR 
DIE LUFTFAHRT 
Der Verkehreminister will mit 
einer Notstandsverordnung ge¬ 
gen (Be V a Wei g erung von 
DtaosBefetongen fn dar Zfvfl- 
hrftfahrt Vorgehen. 


privaten Detektivbüros 
bieten alle nur denkbaren 
^“ostleastnngen an: UebeiprO- 
der Kreditwürdigkeit durch 
Ermittlung der Einkommens- 
Verhältnisse, Ueber wachuag der 
Verdienstquellen des eigenen Ge- 
schaftsteühabers oder des Kon¬ 
kurrenzbetriebs. Nachforsch nng 
der Vergangenheit eines SteDen- 
bewetbers, Aufdeckung von 
Anslandsbeziebungeii eines Han¬ 
delspartners, SChlieSSlich »m»h 
Nachprüfung des Ehepartners, 
beginnend bereits vor dem Tb- 
8 B der Verheiratung bis zu je¬ 
nem Tage, da erstmals der Ver¬ 
dacht eines Ebebrncte auftaoeht 
Ohne jede Zurückhaltung ver¬ 
öffentlichen diese Büros eine 
umfangreiche Liste modernster 
Hilfsmittel, die ihnen znr Ver¬ 
fügung stehent Mini-Kameras, 
Mnri-Anfhahmegeräte in Form 
einer Armbanduhr, modernste 
Laboratorien. „Wir können ein 
Foto jedes nur gewünschten Do¬ 
kuments beschaffen", versichern 


Das Verkehrsmimfcterium, die sie ihren Kunden, die sie mir 
ZtriDuftfahrtbehönle und diei sehen enttäuschen. Nur eines 
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Flnt^iafenkitnng von Lod kön¬ 
nen demnach in Zukunft durch 
den Erfass von Arbeitsbefehlen 
die Dienstleistunge n erzwingen. 
Jeder Angestellte der Zivilluft¬ 
fahrt muss , sich zu dem Datum 
und an dem Ort. der auf dem 
ArheitsbefeM . angegeben ist. 
einfinden und die geforderten 
Dienstleistungen ohne Störung, 
-ohne Ver zöger ung und ohne 
Verlangsamung durchführen. 
Wer einem solchen Arbeitsbe- 
fehl keine uneingeschränkte Fd 
ge leistet, hat mit schweren Stra¬ 
fen za rechnen: Gefängnis Hs 
zu zwei Jahren. Geldstrafe bis 
zu 5.000 IL und Entlassung oh¬ 
ne Anspruch auf Entschädigung. 

KEIN MTUTA ERPIE NST 
HIER MINISTER 
Der Justizminlster hat im 
Auftrag der Arbeitspartei ein 
Gutachten über die Frage des 
ft&härdienstes von Ministern d. 
Knessetabgeordneten ansgearbei- 
tet. Er erhielt diesen Auftrag, 
nachdem einige Maarach-Abge- 
ordocto nach dem Jom Kippur- 
Krieg (besondere znm „Fall 
Chaün Bariev") bereits private 
Gesetzesanträge emgereidbt hat¬ 
ten. 

- Nach dem Vorschlag des Ju- 
stizmmisteis Cbaim Zadok. sol¬ 
len Minister gnmdsätrficb kri 
nen MTlifärdienst leisten. Auch 
Knessetabgeordnete sollten mög¬ 
lichst nicht zur Dienstleistung 
heran gezogen werden, höchstens 
im Kriegsfall, aber dann nur auf 
Antrag des Generalstabschefs 
und naeh Bestätigung dieses 
Antrags durch d. Verteidigungs- 
mmister. Stehen Wahlen vor 
der Tür und wurden die Kan¬ 
didatenlisten bereits veröffent¬ 
lich^ sollen auch die Bewerber 
für einen Sitz in der Knesset 
nicht mehr zum MHitSrdienst 
emberufen werden- 

PRIVATDE TEKT IVE 
WIRKEN UNBEHINDERT 
Die Gesetzesvorlage des Ja- 
«tizmhusters ffijer den Schutz 
^er Privatsphare des Steatsbör- 
ist nodi niebt fatiggestellt. 
ijEmtweilen ist es in Israel noch 

«.Staubt, mit Teleskop-Kameras 

»Bad hä . AbljörYomcblimgen, 

unt Ferngläsern und mit inter- 
- dbq Fernsdmetzen das FH*aÖe- 
;0fa eines jeden M Himens chcn 
y überwachen zO lassen, fhir be¬ 
zahlen muss m nn hierfür, min¬ 
destens 25 IL für eine Arbeits¬ 
stunde. 

Nach dem „Gesetz über pri- 


verärgert die Privatdetektive — j 
die Polizei ist auf ihre Hilfe 
nicht angewiesen. zumindest 
heute noch nicht. 

BEGRENZTE BERUFUNG 
IM ARBEITSRECHT 

Grundsätzlich kann gegen die 
Entscheidung des Landes-Ar¬ 
beitsgerichts noch Berufung 
beim Obersten Gericht eingelegt 
werden. Aber Fragen der Ent- 
schfidSgnng für die Aufkündi¬ 
gung eines ArbeitsverbSltnisses 
werden nach einer Grundsatzent¬ 
scheidung von Richter Zwi Be- 
rinson vor dem Obersten Gericht 
nicht mehr verhandelt. 


Jahren verkaufte, wurde ein 
Nachlass von 5% von der Ver¬ 
mögenssteuer znerkannt Er 
forderte nun einen gleichen 
Nachlass für die Beiträge znr 
SkberireBsaiileaiet den die 
Steuerbehörde jedoch nicht ge¬ 
währte. 

Auch, das Obersts Gericht er¬ 
kannte diese Forderung nicht 
an. Die Steuerbehörde darf sich 
in diesem Falle an die gesetzli¬ 
che Regelung halten, die nur ei¬ 
nen Nachlass der Vermögens¬ 
steuer für die ersten 16 Jahre 
Vorsicht, nicht aber von einem 
Nachlass der Anleiheverpflkb- 
tung spricht 

SCHWERE STRAFEN 
FÜR SCHWEREN BETRUG 

Ein Beamter des Wohrmngs- 
nünKteriums hafte sich auf be¬ 
trügerische Weise eine hohe 
Geldsumme zukommen lassen: 
200.606 IL tmwrhall« von drei 


Vom »Staat der Jaden« 
zum »Jaden der Staaten« 


Jahren. Es ging um Entscbädi-r 
gütigen für Bewohner von Ba¬ 
racken, die eingerissen wurden 
werden sollten. Der Beamte fand'; 
zwei Freunde, die solche Anträ- 1 
ge auf Entschädigung mit ge-' 

SSrtS JtSTLäTS:- MU diiSer •> Fonncr *»« ein I immer das einzig Richtige tut. j kein« Weise bindca. WSShat 

w-, _•. .. i französischer JoornaJist schon Es mag wohl Vorkommen, das^: israel aut Drangen einer einshm- 

zahlt erhielten. Ein Berirksrich- vor dexn ^ om Kippur-Krieg eine i man in guten Treuen geteilter migen UN eine solche Vorschuss- 
tcr verurteilte die drei A^^wicöung charakterisiert, die 


Meinung über die Einzelheiten Icisiung erbracht und dafür nicht 
israelischer Politik sein kann.* den versprochenen Frieden, son- 
„ «cm- »veisc vrr»Lu**ni aau vier-* aber für jeden Menschen guren dem auch nur eine Atempause 

LTneerecbiickeiten und Demü-i Willens bleibt es unzweifelhaft.: einoehajidelt. Warum erkennt 

mptCn i _ „-in_, i.i.. I a-.*. ^.nmincphiifi Völ- * man nicht da- 


einer Cc ' MCh iüzwiscben in ausserordem- 
. iicher Weise verschärft bat. Vit- 


Knm» K - ■ tigungen. wie sie während Jahr- das. die Gemeinschaft der Völ-! man nicht, dass die Araber durch 

ippor-Kneges wunderten die Juden in aller ker dem kletnen, einsamen Is- ihre Lnnachgicbigkeh bisher ei- 

-Well zu ertracen batten, werden' mel mit ungeheurer Riicksichls-'ne Regelung verhindert haben? 


fordert. Die Strafe wurde wie! 2 *" ™ ? die3eD> 

folgt erhöhe Vier Jahre Grfäng- p“* er- 

nis und 40.000 BL Geldstrafe «*«“ ,n e d . ,c ^' 3r 

für den betrügerischen Beam- J« ater bequeme Stunment- 

«u und zwti Jahre GeßnEnis, hdai:!? flucfaten ' 

und 20.000 IL Geldstrafe für? Wh- wollen nicht behaupten, 

jeden seiner beiden Mithelfer.! dass Israel ln allen Situationen 


Es war nach Mitternacht, als 
die DC-9 sanft auf der Lande¬ 
bahn des Flughafens von Kar- 
thmn aufsetzte. Sie trug keine 
Kennzeichen ausser einem grü¬ 
nen Streifen am Heck und den 
Namen „Omaria" in Goldbuch- 
staben an den Sehen. Zwei Li 
mousinen standen bereit. Der 
Düsenmaschine entstieg ein un¬ 


tersetzter, jugendlich wirkender 
Araber im wessen, flatt er nden 
Burnus, gefolgt von amerikani¬ 
schen und arabischen Mitarbei¬ 
tern in westlichen Anzügen. Ad- 
oan Khascboggi war wieder da. 


Es ging um den Rechtsstreit 
von Motti Aschkenazi gegen die 
Leitung der Krankenkasse. Die¬ 
ser hatte in Talbije im Rahmen 
der Beschäftigongs-Therapie ge¬ 
arbeitet, im Arbeitsgerichisver- 
fahren aber nicht die geforderte 
Entschädigungssumme zngespro- 
chen erhalten. Hier woSle rieh 
aber das Oberste Gericht nicht 
emznischen, wefl es sich darauf 
verliess. dass die Arbehsrichter 
über mehr Facbkenntms auf die¬ 
sem Gebiet verfügen. 


Der Name des 38 jährigen ans 
Saudi-Arabien stammenden MuL 
tnmHionäre, des Motors hinter 
dem eisten multinationalen Un¬ 
ternehmenskonzern der arabi¬ 
schen Welt, ist in der Offcnt- 
! licbkrit noch weithin unbekannt. 
Aber sein Imperium, das glei¬ 
chennassen amerikanischen wie 
arabischen Geschäftssinn verkör¬ 
pert, ist ein Faktor in der Wirt¬ 
schaftswelt von heute. In seiner 
privaten DC-9 fliegt Khascbog- 
gj um die Welt, besucht Staats¬ 
oberhäupter, spricht mit der 
Hochfinanz und gesiesst Be¬ 
quemlichkeiten und Lebensstil 
der Superreichen. Der Bau an 
seinem Imp e rium führt im stän¬ 
dig von Kontinent zu Kontinent 
not missionarischem Eifer Kba~ 
jsshoggi predigt in einer sozial 
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EXQUISITE 

SPEZIALITÄTEN 

TANZMUSIK 

mit dem bekannten Künstler 

FRED PELZ 

snd seinem anterbaUsamen 
ORCHESTER 

im RONDO 

dem gepflegten 
RESTAURANT 

DAN DÄRMEL 

AUF DEM CARMEL, HAIFA 


schuldigten nur za 

f&ngmsstntfe mit 
frist, weil sie an 
des Jom 
genommen 

'Weh zu ertraceo...- 

Das Oh*rste «.h m- beuie «ta» jüdischen Staat an-j k»i^eit besegnet. Ob es sich um ( Israel ist durch bittere Erfah- 

getan. In aneo mternationaJen den asiatischen Spom-erbandj rungjr, ?ewitzi?i und daher skep- 
Sicndr ^ J^ l ° r ^isa T iooe n werfen Resolu-j handelt, um das Internationale, lisch aegen vage Vereprechun- 

art miw« ITri«»n F« ha«^t»e: tioncn £ e S«n Israel gefasst. Die | Arbeitsamt, d« Uga der Rot- een. 

«ich fmnu.it:.. nrr, 'n . i . ul . r c ; wdereinaijBten Beschuldigungen treuzgesellschaften oder die; Wer tragt die Hauptveraoi- 

braeL sie mögen noch so UNESCO, sie folgen alle dem.wortung für das bittere Los der 
Uo - Weltsicherheitsrat der UN. der ;palästinensischen Flüchtlinge? 
^ einer Mehrheit, und; bereits eine lange Tradition anti- | Entstanden ist das Problem in 

doch one schwere Bestrafum, er-j-i, a :~-,—: ■ israelischer Stellungnahmen auf- .einem Krieg, den die arabischen 

zuweisen hat. Von der kürzlicben \ Länder gegen das im Werden 
Selbsterniedrigung der UN-Ge- I bgriffene Israel vom Zaune bra- 
ncralversammiung sei hier mehr !chen. Es konnte nicht gelösi wer- 
die Rede. jden, weil die arabischen Politi- 

j ker. mit dem Elend Ihrer Brüder 
Allzu lange hat man darauf i ein ^ländliches Spiel treibend, 
hingewiesen, dass solche Reso- ■ wec j er ^ Verhandlungen mit 

lutionen gegen Israel keine kon- , srae] berejt W3reni n0ch fflr 

treten Folgoi haben. Nun kann j AnsicJIung der Flüchtlinge in 
man sich nicht länger der Er- j arabischen Bruder ländern, 
kenntnis verschliessen, dass es j politisch licss sich viel mehr 
sich um eine sehr zielbewusste. J Kapjja} daraus schlagen, der 
mit Ausdauer und Hartnäckig- j Welt einzuhämmern, allein Is- 
keit verfolgte Kampagne han- j rae j xnige die Verantwortung für 
delt. mit der Israel verleumdet. j ( j as Schicksal dieser Flüchtlinge, 
verunglimpft und dann Schritt; Was können wir geaen eine 
um Schritt isoliert und aus der j bedenkliche Entwicklung tun, die 
Gemeinschaft der Staaten dieser , immer ernstere Formen an- 
Welt verdrängt werden soll. ’ nimmt? j ch „janbe, wir sollten 
Nach einem berüchtigten Vor- mindestens die Stimme dagegen 
bfld will man so ein Opfer er hcben und Lüge als Lüge be* . 
.sturmreif" machen. i zeichnen, von wo immer sie 

' kommen mag. Und wir sollten 
Der Betrachter der politischen ■ es verurteilen. 

Szene, der mit einem Gedacht- * wenn die Tagesschau des 
nis belastet isL das 35 Jahre zu- Schweizer Fernsehens von drei 
riiekreiebt. ist erschüttert über j MÜliooen Palästina-Flüchtlingen 
gewisse AehnUchkeiien zo den i spricht, am gleichen Tag. da im 
Jahren vor dem Zweiten Welt- [ Zweiten Deutschen Fernsehen 
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Arabischer Multimillionär 
fliegt ständig um die Welt 


zersplitterten arabischen Welt! viel mit ihrem Mann, bat rieh 


das freie Unternehmertum. 

Die Piloten seines luxuriös 
ausgestatteten Flugzeuges schät¬ 
zen, dass Khascboggi jeden Mo¬ 
nat 64 000 Kilometer oder mehr 


aber auch einen Rnf als Berufs¬ 
fotograf™ gemacht. 

Ein arabischer Multimillionär 
wird gemeinhin mit Erdöl in 
Verbindung gebracht Khaschog- 


zorßcklegt, wenn er seine ver-.gi fegt Wert darauf, zo betonen, 
schiedenen Büros, Wohnungen, dass sein Reichtum nicht aus 
und Invcstmeniprojekte besucht, j dieser Quelle kommt. .Jch bin 

kein Ölscheich”, sagt er. Seine 
Erfolgslanfbabn begann in den 
50er Jahren als Student in ei- 


.-'kn* ; 


MaltimfllonSr Khascboggi 

Sie sind praktisch Überall: Von 
Kaliformen bis Arizona, von 
New York bis nach Paris und 
Genf, von London bis nach Bei¬ 
rut, Riad und Dschidda und bis 
nach Brasilien und Indonesien. 

JBr lebt praktisch nur im 
Flugzeug”, sagt einer seiner Mit¬ 
arbeiter. Entsprechend ist es ein¬ 
gerichtet. Im Heck befindet sich 
ein mH dicken Teppichen ans¬ 
gefegtes Schlafzimmer mit vier 
Betten und ein Bad mit Dusche. 

Davor liegt ein holzgetäfeltes 
Büro mit Telefon and Gardero-: 
be. Davor wieder, nach der Kü¬ 
che, liegt das Wohnzimmer mit 
14 Sitzplätzen. Zwei amerika¬ 
nische Besatzungen Stehen zur 
Verfügung. Die Maschine ko¬ 
stet Khaschoggi pro Jahr fast 
'eine Million Dollar, aber sie 
macht ihn unabhängig von den 
FlogpJänen der Lnftvericebrsge- 
seHscbaften. Oft arberter er am 
Tage und fliegt nachts. 

Der Zwischenaufenthalt tu 
Khartum, der ein paar Stunden 
dauerte, diente den jüngsten Pro¬ 
jekten im Sudan, darunter eine 
Ölraffinerie im Wert von 200 
Millionen Dollar und ein 300- 
MÜlionen-Komplex aus Vfeb- 
ranch, Ffeischverpackungsfabrik 
und einem Werk für andere 
Nahrungsmittel. Dann ging es 
weiter nach Riad, dann nach Bei¬ 
rut, wo Khaschoggis fünf Kinder 


nem Pnlfew* in Norfk-ilifomfen ' krieg ’ Dan,ak wie heute eine ;von 1.7 Millionen Flüchtlingen 
TU freiheitliche Weh. schmch durch dit . Rcde isu 

Uneinigkeit, unfähig, die herauf- « wenn ^ Schweizer Fero- 
ziehenden Gefahren rechtzeitig} sehen ahnungslose Zuhörer glau- 
zu erkennen. ibenmachen will, die ersten jüdi¬ 

schen Siedler seien zur engli- 
Hitfer hatte in einer nicht; «hen Mandatszeit, also um 1920 
mehr für möglich gehaltenen j ins Land gekommen, während 
Weise die luden schrittweise 


Sein Vater. Leibarzt des Königs 
Sand, gab ihm 10 000 Dollar 
für ein Auto, wie es die anderen 
arabischen Studenten besassen. 

Sohn Aduan kaufte sieb keinen 
Wagen, sondern trug das Geld 
anf eine Bank. 

wSo feig es an", erzSHt Kha¬ 
schoggi. -Jch hatte einen 
Freund, der Bauunternehmer 
war und mir «Be Steuervorteile 
beim Maschlnenverleihen bei¬ 
brachte. So nahm ich dieses Ge¬ 
schäft anf. vornehmlich mit, ro j e Qt, cr d en Kampf gegen diei 


schweren Lastwagen, und ver¬ 
kaufte sie während der Sommer¬ 
ferien auch in Saudi-Arabien." 
Er tat einen guten Griff. Die 
Wagen waren hervorragend da¬ 
für geeignet, tonnenschwere La¬ 
sten durch die heissen arabi¬ 
schen Wüsten zn transportieren. 
Das erste grosse Geschäft war 
getan. Khaschoggi brach seine 
kalifornische Ausbildung ab und 
wurde in seiner Heimat gut be¬ 
zahlter Vertreter einer Reihe 
amerikanischer Finnen. Der bri¬ 
tische Rolls-Royee-Konzern und 
die französische Waffenexporr- 
bebörde Sofna kamen hinzu. 

Neben Viehzucht, Restaurants 
und Lastwagen gilt Khaschoggi« 
feteresse in den USA vor allem 
dem Bankgeschäft. Er selbst be¬ 
sitze ein halbes Dutzend und 
siebt seinen Auftrag darin, Ka¬ 
pitalismus und freies Unterneh¬ 
mertum in die arabische Welt 
zu bringen. Seine Banken sind 
ihm Mittel znm Zweck, zur 
Schulung arabischer Bankkauf- 
lerne und als Grundlage einer 
freien Wirtschaft dort Nicht 
Verstaatlichung, sondern sein 
System ist für tbn das wahre 
Mine? zur Entwicklung der ara¬ 
bischen Welt 


doch die eiste jüdische Land- 
entrechtet: durch systematische j wirtschaftsschule schon 1870 ne- 
Hetze und wilde Verleumdungen [ gründet wurde (eine städtische 
wurden sie diffamiert Die bür-,jüdische Bevölkerung hat es seit 
geriiehe Welt, auch ausserhalb, j e her gegeben und z.B. in Jeru- 
Deutschlands. liess rieh allzu I salem bilden die Juden seit min- 
feicht beeindrucken von der P::-; -Jestcns 130 Jahren die Mehr- 

heil der Bevölkerung); 


„jüdisch - bolschewistische" Ge¬ 
fahr. Die wirkliche Gefahr über¬ 
sah man. bis es schliesslich zur 
Katastrophe kam. 

Heute lauten die Schlagworte 
„zionistisch-imperial rsti sch-rassi¬ 
stisch-faschistoid". Schlagworte 
heissen bekanntlich so. weil sie 


• wenn das französische Mit¬ 
glied einer UN-Kommission die 
— angebliche — Zerstörung Ku- 
nchras durch Israel mit Oradour- 
sur-Glan vergleicht. Dass in Ora- 
dour auch, ausser der Zerstö¬ 
rung der Häuser, über 600 Men¬ 
schen auf bestialische Weise um- 
gebracht wurden, scheint offen- 
der Wahrheit ins Gesicht schla-jbar nur ein nebensächlicher Uri¬ 
gen. Demagogie ist nicht wäh-1 i er .schied zu sein: 
lerisch: wo man von Manipula-; • w enn man das Gewissen 
tion spricht, wird fleissig manH| m j, der leichtfertigen Behanp- 


pnitert. und das Feindbild wird 
nach Bedarf massgeschneidert 
Themen und Propagandarioeans 
werden’der Welt eincehammert. 
Was oft genug wiederholt wird 
und immer und immer wieder 
auf den Menschen niederprasse]L 
das wird schliesslich auch ge¬ 
glaubt es gilt bald als unzwei¬ 
felhafte Wahrheit obwohl es ei¬ 
ner eingehenden, nüchternen 
Prüfung nicht standhält. 

Die Rückgabe besetzter Ge¬ 
biete! Aus Oberflächlichkeit oder 
aus Bequemlichkeit übersieht 
man, dass hier ein Blankovor¬ 
schuss von Israel gefordert wirf. 
Die Araber verlagern zuerst den 
Rückzug auf die alten Grenzen 
and wollen sich für nachher m 
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, JüGEND-ALUA” ERHIELT HOHES LOB 


Jugend-Alija erhielt aiif der 
Sitzung des Vertrauensrates eine 
besondere Belobigung ihrer Be¬ 
mühungen um die Eingliederung 
zur St*ule gehen und wo seine! der jungen Einwanderer. Derzeit 


27j5hrige. aus England stam- werden über 14.000 Jugendliebe, 
morde Frau Soraya den Fairri- darunter 1.600 Einwanderer ans 
Een Wohnsitz unterhält. .Jch le- der Sowjetunion, von dieser Ab¬ 
be überall, wo es gerade ist", teilang, an deren Spitze Joseph 
ang» Fran Khwhm p. Sie reist Kbutnmt steht, bette«. Auch 


Die SocftnnNAbteQuDg für die. 1 1.600 Jugendliche ans Israel, die 

! in einem niedrigen sozialen Mi¬ 
lieu leben müssen, werden von 
dieser Socbnut-AbteÜimg betreut, 
doch soll deren Zahl schon bald 
auf 4.600 steigen. Derzeit fehlen 
aber bereits 2.000 Plätze für die 
Aufnahme solcher Kandidaten. 
Die Sodmut will jedoch die Mit¬ 
tel für die Schaffung von 3.000 
zusätzlichen Plätzen aafbringen.’ 


tune einschläfern will, die „freie 
Well” werde eine Existeozge- 
fahrdung Israels nicht zulassen, 
wo man doch spätestens seit dem 
Jom Kippur-Krieg weiss, dass 
das ganze westliche Europa, so¬ 
weit es die Politiker betrifft, und 
Westeuropa füblt sich doch der 
„freien Weit” zugehörig, keinen 
Finger zu rühren bereit Ist, um 
Israel in wirklicher Not bözn- 
stehen. 

Wir haben am Anfang die 
heutige Situation Israels mit der 
der Juden io Zehen von Not 
und Verfolgung verglichen. Heu¬ 
te hat rieh in vielen Ländern 
nach manchen Rückschlägen die 
Gleichberechtigung der Juden 
durchgesetzt. Wann endlich wird 
es der Gemeinschaft der Staaten 
gelingen, einem jüdischen Staat 
in ihrer Mine Gerechtigkeit wi¬ 
derfahren zu lassen? Schon in 
seiner UnabhäneigkeitserkJärung 
am 14. Mai 1948 hat Israel den 
Arabern. Palästinensern and 
Nachbarn Frieden und Zusam¬ 
menarbeit angeboren. Sollte nicht 
die freie Weh viel mehr als bis¬ 
her d. Arabern deutlich machen, 
dass es höchste Zeit ist, die znm 
Frieden ausgestreckte Hand zn 
ergreifen?" 

Emarmel Lang, 

in den »Basler Nadrichtaf 
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USA suchen Basen am Persisehen Golf und 

im Indisehen Ozean 


«Die USA haben drei Divisio¬ 
nen bereit, die hn Fall« eines 
OelkonOiktes eingreifen sollen” 

— diese vom amerikanischen 

VertaM ^ n ng q nini^ f pnm zuerst ■ sonderverband ihrer P arifikfl ot- 
besßtigte Meldung wurde dann! tc in den Indischen Ozean ent- 
von den l'S-Regisnmssspiöfn I sandL um den Sowjets entgegen- 
mlt Eifer dementiert. Die Führer | zutreten. 

der USA versichern auch, dass] Die beiden Grossmächte.-. be- 

sie heine Absicht haben, mit Ge-! treiben eine Strategie der Tei- Kissingers indirekter Androhung 
vralt Oelgebiefe zu besetzen. I lang tmd Kontrolle der Welt militärischer Aktionen in den 

1 Sie seien jedoch auf die Oppo-! arabischen Nahostländern, um 
sition der Earopäiscbeu Wirt-j Amerikas Ölinteressen zu schut- 
sebaftseerneinsebaft und auf die zcn. auf dem Fusse folgt. 


Stütze, die es vielleicht durch 
die Bewegung der US-Einsaiz- 
flotre erhalten wird. Vielleicht 
ist es kein blosser Zufall, dass 
diese Bewegung der US-Flotte 


Aber indirekte Vorbereitungen 
ln dieser Richtung gehen weiter. 
Die amerikanische Basis auf 
den Bahrein-Inseln im Persi¬ 



schen Golf besteht weiter, ob¬ 
wohl ihre Lebensdauer theore¬ 
tisch abgelaufen ist Nach dem 
Besuch des Sultan von Oman, 
Quirns, hi Washington bemühen 
sich die USA sehr um eine wei¬ 
tere Basis vor der Küste von 
Oman, die ihnen Kontrolle über 
die Einfahrt zum Golf geben 
und ausserdem Operationsmög- 
tichkeiien im Indischen Ozean 
geben würden. 


der asiatischen und afrikanischen 
Länder gestossen. Die Tage, in 
denen man Hegemonismus mit 
militärischer Stärke durchsetzen 
konnte, seien jedoch für immer 
vorbei." 


KRITIK AUS JAPAN 

Seit langem beobachten asiati¬ 
sche Staaten voller Argwohn die 
Pläne der USA. In einem japa¬ 
nischen Bericht, den wir im 
folgenden wiedergeben (und der 
wohl mit chinesischen Quellen 
Zusammenhang!!, ^rd die Riva¬ 
lität USA—UdSSR für dfe Auf¬ 
rüstung und Marineexperimen¬ 
te im Indischen und Pazifischen 
Ozean verantwortlich gemacht: 

„Der japanische MÜitär- 
kommentator HiroshI Osanai 
veröffentlichte im Organ der ja¬ 
panisch-chinesischen Freund- 
schaftsgeseRsdiaft (orthodox!, 
JAPAN UND CHINA, einen 
Artikel in dem er die Rivalität 
zwischen den beiden Supermäch¬ 
ten USA und Sowjetunion um 
Hegemonie im Pazifischen und 
im Indischen Ozean nachdrück¬ 
lich verurteilt. 

Seit Ende der sechziger Jahre 
habe die Sowjetunion ihre "Mari- 
nestreitmacht auf internationa¬ 
ler Eibene merklich verstärkt 
und somit ihre Konfrontation 
mit der US-Marine verschärft 

Die Sowjetmarine habe ihre 
Pazifikflotte und ihr Kontingent 
im Indischen Ozean, vor allem 
Sire Raketenflotten, verstärkt 
Um der sowjetischen Marine¬ 
streitmacht entgegenzrrtreten, ha¬ 
be die US-Navy hn Pazifischen 
Ozean sieben Angriffs flugzeug- 
träger in sieben Sonderverbän- 
den eingegliedert. In der Nahe 
der amerikanischen Küste ope¬ 
rieren regelmässig mehrere so¬ 
wjetische Atoraraketen-U-Boote. 
Um die sowjetischen Marineope- 
raticraen ständig überwachen zu 
können, installierten die USA in 
den Strossen von Soya. Tsushi¬ 
ma und Tsugarn ein Warnsystem 
vor U-Booten. 

Um die US-Navy und die 
japanischen Verteidigungsstreit- 
kräfte zur See entlang den japa¬ 
nischen Inseln zu bespitzeln und 
als Cegenmassnahme habe die 
Sowjetunion ihre Flotten und 
Schifte entsandt um im Japani¬ 
schen Meer und in der Nähe der 
japanischen Küste zu operieren 
So seien Z-B- Dutzende sowjeti¬ 
scher Spionagesebiffe als Fi¬ 
scherboote getarnt im West-Pa- 
irfftft und sogar im Ost-Pazifik 
fai der Nähe der amerikanischen 
Küste aufgetaucht Dies habe 
bej d&n US-M armesteUen Be¬ 
sorgnis hervengerufen. In dem 
Artikel wird hervorgehoben, 
dass der Pazifik gegenwärtig zu 
einem Ort der RivaEtät zwi¬ 
schen den beiden Hegern onial- 
Djächten USA und Sowjetunion 
geworden sei. Ihre Rivalität ha¬ 
lft sich sogar durch die Strasse 
von Malakka bis in den Indi¬ 
schen Ozean ansgeweitet Die 
sowjetischen Marineoperafioneii 
j m Indischen Ozean seien nicht 
getarnt. Die US-Marine habe 
ihr erseits einen 


INDIEN IST EMPOERT 
Indien, das Weltmacht und 
Stromfaktor werden will, ist 
darüber empört, dass der Indi¬ 
sche Ozean zum Aufmarschge¬ 
biet der beiden Weltmächte 
wird. Der zentrale indische 
Sender (All Ibdian Radio) wand¬ 
te sich mit aller Heftigkeit in 
dem folgenden Kommentar ge¬ 
gen die Schritte der Weltmäch¬ 
te. Unter anderem wurde im 
Kommentar ausgeführt: 

„Der Indische Ozean steht 
wieder rinmal im Mittelpunkt. 
Es ist schwierig, im Augen¬ 
blick festzustellen, ob die Bewe¬ 
gung des atomgetriebenen US-' 
Flugzeugträgers Enterprise’ 


Die Fahrt der Enterprise* hat 
die internationale Aufmerksam¬ 
keit wieder e inmal auf die stän¬ 
dige Forderung der Anrainer- 
st aaten des Ozeans gelenkt, das 
Gebiet zu einer Zone des Frie¬ 
dens, frei von Spann tragen und 
Grossmachtrivalität, zu machen. 
Die Küstenstaaten sind alle Län¬ 
der, die ihre Unabhängigkeit 
vor noch nicht allzulanger Zeit 
erhalten haben. Sie können sich 
ihren eigenen Fähigkeiten und 
Wünschen entsprechend entwic¬ 
keln, wenn unr eine Atmosphäre 
des Friedens gegeben ist Aber 
wie es sich trifft, sind diese 
Länder ebenfalls Lieferanten 
von vielen industriellen Rohstof¬ 
fen und Gutem von strategischer 
Bedeutung für die entwickelten 
Nationen der Welt— 

GROSSE MANOEVER 
In jüngster Zeit- haben zen¬ 
trale Flottemflmngen stattgefun¬ 
den, die als die bisher grössten 


Richtung Indischer Ozean im i bezeichnet wurden und den 
Zusammenhang mit der rieh in Zweck hatten, die Seestärke der 
Süd Vietnam entwickelnden Lage Allianz und ihre Möglichkeiten 
als Demonstration der Stärke zu demon s t ri er e n, an den Golf 
beabsichtigt ist und die grössten Ölreserven der 

Die Streitkräfte der „Natio-j Welt heranzukommen Diese und 
nalen Befreiungsfront” sind von ähnliche Schritte der Gross- 
Sieg zn Sieg marschiert, und] machte steigern zwangsläufig 
das wacklige Thieu-Regime die Spannung in der Region und 
braucht dringend eine äussere! stehen im Widerspruch zu dem 


Geist der Entspannung, der die 
internationale politische Szene 
in nicht allzofemer Vergangen¬ 
heit für eine kurze Zeit charak¬ 
terisierte. 

Während Indien und wertere 
seit kurzer Zeit unabhängige Na¬ 
tionen sowie solche, die sich 
jetzt ans kolonialen oder impe¬ 
rialistischem Jodh lösen, ihr Be¬ 
stes tun. um eine Atmosphäre 
friedlicher Koexistenz zu schaf¬ 
fen, in der eine freie Entwick¬ 
lung möglich ist, sind andere 
Kräfte am Werk, die versuchen, 
die internationale Spannung zu 
erhöhen». 

Die Resolution der Internatio¬ 
nalen Konferenz über den Indi¬ 
schen Ozean, die kürzlich in 
Neu Delhi ^tattgefunden hat 
die sich gegen die Schaffung ei¬ 
nes Netzes von Militärstützpunk¬ 
ten und verstärkte Flottenprä¬ 
senz m der Region wendete, 
scheint auf taube Ohren gestos¬ 
sen zn sein. Die frühere von der 
UN - Vollversammlung verab¬ 
schiedete Resolution, in der die 
Grossmachte aufgefordert wur¬ 
den. ab ersten Schritt zu einem 
Nachlassen der Spannungen von 
einer Verstärkung ihrer militä¬ 
rischen Präsenz im Indischen 
■Ozean abzusehen, hat auch nicht 
die erwünschte Reaktion erzielt 
In einer Erklärung vor der Pres¬ 
se sagte der australische Mini¬ 
sterpräsident kürzlich, es wäre 
nützlich, wenn die USA und die 
UdSSR ihre Streitkräfte in die¬ 
sem. Gebiet nicht verstärkten. 
Australien werde alle Versuche 
unterstützen, einer Eskalation 
der Grossmachtrivalität im Indi¬ 
schen Ozean Widerstand zu lei¬ 
sten. Unsere eigene Mimsterprä- 
sidentin erklärte, der Indische 
Ozean solle frei vom Einfluss 
der Grossmächte bleiben. Den 


FUSSBALL 


TOTO-VORSCHAU 


Schixnschou (2)—-Makkabi Tel 
Aviv (11): Auf Grund der Ta¬ 
bellenlage wäre die Sachlage ei¬ 
gentlich klar. Aber vielleicht 
hat der Sieg über den Meister 
Makkabi Tel-Aviv Auftrieb ge¬ 
geben. Trotzdem, wenn Bar- 
Nur seine Hand nicht dazwi¬ 
schenhält. bleibt Schimscbon Fa¬ 
vorit: Unser Tip: 1 


Betar Tel-Avir (9)—Betar Je¬ 
rusalem (9):. Nicht nur punkt¬ 
gleich sind die beiden Schwe- 
s term annsch aften. auch die glei¬ 
che Tordifferenz haben sie, näm¬ 
lich keine. Beide haben gleich 
viel Tore geschossen, wie sie 
entgegennehmen mussten. Also 
wird dies auch am Schabbat so 
bleiben: X 


Hapoel Beer Schewa (2)—Ha 
poel Petach Hkwa (12): Ein¬ 
deutige Angelegenheit auf Grund 
der Punktezahl. Aber irgend- 

mussen doch die Deber- 


w© 


raschungen passieren: X 


Hapoel Cbedera (8)—Hapoel 
Kfar Saba (4h Vor einer Unter¬ 
schätzung der Heimmannschaft 
sei gewarnt: X 
Makkabi Petach ITkwa (16)— 
Hakoah Makkabi Ramat Gau 
(7): Für die meisten unserer Le- 
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Knstenstaaten könnte die Prä¬ 
senz der Grossmächte in der Re¬ 
gion keinen Vorteil bringen. 
Die Küstenstaaten einschliess¬ 
lich des Hinterlandes müssen 
nun konzentrierter handeln, um 
die Pläne der Grossmächte zu 
vereiteln.” 


ser eise wahre Freuds, hier auf 
einen Auswärtssfeg zn tippen: 2 
Hapoel Jerusalem (6)—Hapoel 
Tci-Avir (14): Klammheimlich 
haben sich die Hauptstädter in 
die Spitzengruppe gespielt- und 
werden sich aöch dort bähen: 1 
Hapoel Haifa (5) — Bnej Je- 
buda (15h Die beiden Punkte 
bleiben in der KarmdstadC 1 
Makkabi Jaffa i (13)—MakkaH 
Netania (1): Motele Spiegfes: zeigt 
seiner Mannschaft mit beispiel¬ 
haften Einsatz den Weg zör er¬ 
folgreichen TitdverteidigUHg: 2 
Hapoel Ramat Gau (A/3) — 
Makkabi Haifa (A/l> Spitzen¬ 
kampf der. Nordgruppe der A- 
Liga. Sieben Punkte tre nne n die 
beiden Teams schon. Ramat Gan 
hat nur noch zn gewinnen, Haifa 
zn verlieren: X 
Makkabi Herefia (A/I2>-Hta- 
poel Kbjat Ata (A/11): Tabei- 
lennacbbam. Die Wahl bleibt 
zwischen Unentschieden und 
Heim vorteil I 
Hapoel Beer Jaakow CA/8) — 
Hapoel Ramie (A/15): Eädlkfc 
wieder einm al eine sogenannt 
leichte Prognose: I 

Hapoel Ascbdod (A/11) — 
Ness Zhma (A/14): „Haju Sma- 
nim” als Ne» Zkma noch in 
der Nationalliga spielte. Heu» 
kämpft die Mannschaft gegen 
den Abstieg in die Bedeutungs¬ 
losigkeit an. Muten wir ihr da¬ 
her eine grosse Tat zm 2 

Hapoel Dfcnona (A/6) — Ha¬ 
poel Cboloa (A/7): Niehls ■& 
Probleme stellen ■ ach einem 
diesmal beim Ausfüllen des. To¬ 
to-Zettels entgegen- Nicht ent¬ 
mutigen lassen, Heimvorteil 
zählt diesmal: 1 . 


Bnrg&eatertonrae 

istdefimtiv 

(AS) — Die Burgtheatertom- 
oee m üaoief -ist jetzt definitiv 
festgesetzt. — Die berühmteste 
detrfscbspracb^e Tfceaterfnippe 
Europas kommt Artbor 

Schnitzlers „Liebelei” im M»rz 
sach bzaeL Das GaftpW w» 
ursprünglich für die Feten zu 
den 25 -Jatees-Fefeni des Staa¬ 
tes Israel vorgesehen, ist aber 
ans technischen Gründen zwei¬ 
mal verschoben wor de n. Das 
Burgtheater wird von dem be¬ 
kannten Imp re sa rio ffriman 
G ia zfanrg im Laad gebracht; das 
Gastspiel steht unter dem Pa* 
fronst des Tcmaristütohdstera 
Mosche Kol und da Botschaf- 
terin Oafemäfe tu fgari, De. 
Johann« Nestor. 

Die Treppe kommt nrft Ins* 
genmf 31 Personen nach Israel: 
S ritaw^pM iB* BapBftd nflttr u. 
Begüäter. An der.Sptee steht 
BurgfbeafemEircktar und Regis¬ 
seur der „Jididc^-EliiBhidle- 
rmg G er har d BÜEngentbog. Audi 
zwei besond e re Tk änsp urtw ag en 
Gör die Dekorationen kommen 
mit zwei Frieren: per Schiff. 

Es werden insgesamt 9 Vor- 
tteflnugeai atattCbriea,. fe steh 
Aber 12 Tage nr(dac Die Gn- 
b p re mi cre finde« am 19 . NB« 
1975 bi der*Hri*M” statt und 
dort wird dam jeden Tag bis 
zum 14 ,I 5 n (fünfmal) gespielt 
werden. Ja Jerusalem Aul zwei 
Vorstellung«^hn ^Jerusalemer 
Theater am 27. ‘März vorgese¬ 
hen, fu Halte finden am 29 „ 
30. und 31. Müz Vorstellungen 
im Stndttiteater statt. Ausserdem 
sind zwei Rezitationsabende in 
Cbboäm geplant. 


mm GEHT MAN? 

WOHIN Sie noch immer 
gehen, . verlangen Se überall 
[£KA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 
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„Das letzte Mal, dass ich jemandem erlaubt habe, 
mich zu malen, war vor vierzig Jahren”, sagte sie 
mit ihrer tiefen Stimme, halb krächzend, halb sam¬ 
tig. „Da war so ein merkwürdiger junger Mann 
mit langem Kinn, und wildem Haar. Er kam in 
meine Garderobe und machte überall Dreck mit sei- 
Farben. Drei- oder viermal. Dann hab ich 


nen 


mir das Ding angesehen. Lauter grüne Kleckse.. Da 
hab ich ihn ransgeworfen.” 

„Kannst du dich an seinen Namen erinnern, Fritzi?” 

„Kokoschka.” 

Nichtsdestotrotz mischte ich meine Farben mit 
Genuss. „Möchtest du, dass ich mit dir unterhalte, 
während ich male?” 

, »Nicht nötig”. 

Ich arbeitete und fühlte ihre Augen auf mir. Der 
Kopf war leicht zu skizzieren. Schmal, umgeben von 
jungem, eisengrauem, kurzem Haar, kostbar frisiert. 
Die unhübschen Züge einem schönen Vogel ähnlich, 
nicht des Alters wegen, sondern von Natur her. Der 
Hals lang und königlich, die Figur „fanssemaigre”, 
das heisst, sie machte den Eindruck von Zerbrech¬ 
lichkeit, aber beim genauen Hinsehen war sie wohl- 
gerundet Die berühmten Hände über dem Knie 
gekreuzt, von chinesischer Länge und Zartheit, durch 
Arthritis etwas deformiert. Ich hatte sie gebeten, alle 
Ringe abzunehmen ,detm sie verbargen die Kon¬ 
turen. Sie wirkte im hohen Alter noch genauso elegant 
wie vor einem halben Jahrhundert, als der Name 
Fritzi Massary sprichwörtlich war. Für Millionen von 
Menschen war sie die personifizierte Vollkommenheit 
und wurde nachgeahmt und angebetet. Einer ihrer 
glühenden Verehrer liess sich einmal za spater Stunde 
zu der Erklärung hinreissen, dass er mit Wonne 
sein ganzes Vermögen für eine einzige Nacht mit 
ihr opfern würde. 

„Wirklich?” sagte eine neiderfüllte Kollegin. „Aber 
die Massary hat doch einen Hängebusen!” 

„Wie herrlich!” sagte der Verehrer. „Wie ein ■ 
Page wurde ich ihn hinter ihr her tragen...” 

Während der seltenen und kostbaren Stunden, die 
ich mit ihr verbringen durfte, machte ich mir in 
Gedanken Notizen „für später*’. Wenn man mit sehr 
alten Menschen spricht, braucht man einen beson¬ 


deren Ton, schüchtern oder respektvoll, extra deutlich. 
Nicht mit Fritzi. Man sprach mit ihr, trotz ihrer 
80 Jahre, genau wie mit der eigenen Generation. 
Sie selbst betrachtete ihr Alter lediglich als emen 
amüsanten Irrtum. 

. „Weisst du”, sagte sie einmal, „ich lese da' in 
einer deutschen Zeitung (sie hatte gerade das Bun¬ 
desverdienstkreuz erhalten) einen Artikel über mich, 
und da steht zum Schluss: .Die Greisin wohnt jetzt 
in Hollywood.* Die Greisin! Das bin ich!” Und sie 
lachte aus vollem Halse. 

Wie wird man alt, wirklich „alt”, ohne sich in 
den üblichen Fallen zu verfangen? Wie entgeht man 
der Versuchung, alles um rieh herum an sich za 
rossen — ans Widerstand gegen den Tod und aus 
Abwehr gegen die Vernachlässigung von seiten der 
Jugend? Wie bleibt man kritisch gegen rieh selbst 
und unsentimental gegenüber der Vergangenheit? Wie 
richtet man sein Leben ein, um so wenig wie möglich 
von anderen Leuten abhängig zu sein? Am wich¬ 
tigstem Wie bringt man es fertig, gern allein zn 
sein, ohne nach anderen Menschen zn schielen? 

Fritzi kannte, die Antworten. Sie wollte keine Ex¬ 
trawurst und auch nicht die Privilegien, die Ihrem 
Alter zustanden. Sie fühlte sich nie von den Akti¬ 
vitäten der Jugend ausgeschlossen. Einmal verlangte 
sie, dass Carlos ihr bobringen sollte, wie man 
taucht und unter Wasser schwimmt Obwohl er 
wusste, dass sie täglich im Bassin umherschwann —• a 
Ja Frau Kommerzienrat: den Kopf hoch aus dem 
Wasser gestreckt —> sagte er nein. „Wenn dir dann 
plötzlich die Luft ausgeht, dann muss ich dich wie 
ein nasses KLeeneex herausfischen-” 

Sie hasste Sentimentalität jeder Art, war trocken 
und sachlich, ohne jede Spur von Bösartigkeit, über 
alles und jeden, am meisten über rieh selbst Ihre 
legendäre und gloriose Vergangenheit wurde in ihren, 
Worten za einem amüsanten Jugendstreich. Sie 
brachte es nie fertig, das West „berühmt” im Zu¬ 
sammenhang mit ihrer Person auszusprecheiL „Ach, 
das war zn einer Zeit, als ich bereits — ich meine, 
als man mich schon kannte”, meinte sie manchmal. 

Ich fragte sie; „Hast du das eigentlich immer 
gehabt — diese Eleganz? Angeboren?”. 

Sie machte keinen Versuch, mir za widersprechen. 
^Ich habe das ein Leben lang studiert Nämlich 
— von Kunst versteh ich nichts.” 

: „Wie bitte?" 

„Nichts. Ich weiss nur über mich selbst Bescheid. 
Ich habe gründlich studiert, was zn mir passt oder 
nicht. Zeh weiss auch genau, welche Rollen Ich 
singen kann und welche nicht. Aber ich habe 
keine Ahnung, ob ein Bild gut oder schlecht. ist 
oder wie man eine Wohnung entrichtet oder woran 
man ein antikes Möbel erkennt Wenn ich irgendwo 
einzog, musste jemand kommen und es für mich 
einrichten. Jemand, der wusste, was mir gefallen 
sollte. Der einzige Ort den ich immer selbst ein¬ 
gerichtet habe, war das S chlafzimm er. Da wusste ich 
ganz genau, wie es ausznsehen hatte.” Sie sah 
mich mit Rabenangen an. 

Ich lachte und malte weites,. Sie sass ganz still* 


weit fort, in irgendeine Erinnerung verstrickt Wie 
klein sie eigentlich war! Aber wenn eie auf der 
Bühne stand, hatte man den Eindruck einer königli¬ 
chen Statnr/ und/ wenn sie einen Dialog mit anderen 
Schanspidem hatte, sp sprach sie nicht mit ihnen, 
sondern erteilte Audienz. Sie regierte auf absoluter 
Höhe 35 Jahre lang auf der deutsch^östeneichischen 
Operettenbuhne. Der Name Fritzi Massary auf den 
Plakaten bedeutete Ausverkauf für die ganze Saison, 
und man benannte bereits vor 50 Jahren eine Zi¬ 
garette nach ihr. Ihr Erfolg beruhte auf einer seltenen 
Kombination: Starpersönlichkeit plus Stimme plus 
Schauspielerin. Sie war eine so gute Schauspiele¬ 
rin — wenn auch nur in Operettenrollen—<, dass 
Fritz Kortner sie überredete, Shakespeares Cleopatra 
unter seiner Regie in der kommenden Saison zu 
spielen. 

„Ich sagte .ihm, ich hätte noch niemals Shakespeare 
gespielt, wie sollte ich mich dann an Cleopatra 
wagen? Aber er kam mit dem Bach und las nur 
■ ein paar Szenen vor, und da konnte ich einfach 
nicht widerstehen. Am Ende war ich genauso be¬ 
geistert von der Idee wie er. Die Presse wurde 
informiert, Plakate gedruckt und das Datum für die 
Proben festgelegt Aber vorher fuhrich meine Mutter 
besuchen. Ich hatte sie schon ein paar Jahre nicht 
mehr gesehen. Du weisst doch, wie Mütter sind.” 
Fritzi schoss mir einen Rabenblick zu. „Ich mochte 
meine' gern, aber sie ging mir auf die Nerven. 
Zum Beispiel, wenn sie von mir sprach und sagte: 
»Meine Tochter, die Theaterdame. J Na ja.'— Also 
damals, als ich zu ihr fuhr, legte sie gerade Pa¬ 
tiencen mit einer alten Freimdm. ,Sag mal, Fritzi*, 
sagte sie, jst das wahr, was in der Zeitung steht, 
du wirst die Cleopatra spielen? Oder ist das nur 
Pressequatsch?* 

Ich merkte, wie ich wieder nervös wurde, aber 
ich antwortete so ruhig wie möglich: »Nein, Mama, 
das ist kein Presseqoatscb, ich werde die Cleopatra 
spielen. 5 

Die beiden alten Damen sahen sich an. Ich spürte, 
dass sie sich Mat machen wollten- Ja, also, Fritzi’, 
sagte meine Mutter endlich, ,weisst du, als wir das 
gelesen haben, die Gretl Mer nnd ich, da haben wir 
uns den Shakespeare ans der Leihbibliothek geholt..’— 

»Ja?* sagte ich und berei t ete mich vor. 

»Ja» also, F r i tzi, da kommt doch:die Szene, weisst 
du, am Schluss, wenn die Schlange die . Cleopatra in 
den Busen heisst-’ 

Jsl — und?' 

Ja, also, Fritzi, weisst da ;—Greti und ich, wir 
dachten uns — also, wenn du die spielst, die Cleopa¬ 
tra, und die beisst dich — also da werden doch 
die Leute lachen, meinst du.nicht?” 

„Ich sass' ganz still”,; sagte Fritzi, „nnd dann 
ging ich ans Telefon. Ich rief Kortner an und sagte 
ihm, es täte mir leid, , aber.» Und dann : haben wir 
schnell die Lustige Witwe angesetzt»” . i v ‘ • 

,»Erzähl mir von früher, Fritzf*^ bat ich sie. 
„Hast dtfs leicht, gehabt, oder ist es ein harter 
Kampf gpwesen7” 

^ (Fo rt setzun g tolgQ 
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BERICHTET: 


Zauberwort »Saison-Ausverkaof« 


Elirendoktorat für Ionesco - aber nicht 

Ais die Nachricht aber die 

Erteilung des Jerusalem-Preises f,,« fa d« 

an die Schriftstellerin Staune de I II ■ K ISCllißPl 1 iZeit ist die Antwort neg; 

Beauvoir beiann igcgebca wurde, ■®- Al.lLltH Hgl tl ‘ res hat In seinem nen 

fand diese Idee den Beifall — malische s»arft -»* ^ .. •“*“ Zeit - Vortr*5«i *, 

SehSS.^!?^' “? 2w “ Strömtwsen, dtellEL** * " “ “ ** 


„SusOo-Ausverkauf!* - Won Von ALICE HOLDHEIM A propos Sommersachen - 

L a «. „ * 1 , M aajscto Zngk^ wie fch - Während wir noch im schlfch- 

1 AP niAhT ‘ ^ kesm^ Es Öl von Heute ist es ein weh verzweig- len Büro, über nüchternem 

il/1 UILIH S Ü tS ? m 5?®* ?* HoHnDn S *« Unternehmen, and Herr Jo- Schreibtisch der ..billigen- Win- 

f“ derer, (be rechnen müssen, sepfa Iwanir eia erfahrener Ken-! tennode nachweinten, hichen ge- 
’£***.“ * xftlleo - *o der letzten | J 2 »gar derer, die nicht rech- ner und Beurteiler des Israeli-! rade schon die ersten Sommer- 
i Zeit ist die Antwort negativ. P* nen müssen. Es za oben in allen sehen Modemartles, seiner Ent-1 wehen ihren Einzug ins innerste 
‘res hat in seinem acnes Amt/Frauen (Männer sind weniger Wicklungen, seines, Publikums Heilismm der Firma: einer der 
keine Zeit, Vorträge zu halten, j anfilhgl die Vision vom Grossen and seiner Aussichten. jüngsten Nachkommen von AJed 

obwohl er bisher öfter öffentlich GKck noch nie dagewesener brachte eerade die ersten Webe- 


„Gelegenheiten*', sodau sich die ** Wa L, b J® der Saison-Ans- proben Yür neue Puüciver — 


Stellers Eugene Ionesco. 


Hochschule beschloss, dass eine sp&onxmgsrcäch ge E enSod^ i autetretea pflegte. „Gelegenbeaea", sodass sch die ..Was bn^t der Ssuson-Ans- proben flir KW _ 

Ehnmg nicht alleinMeften darf; wirkten. veraisarttoRahS OFFEVrr npinn-ACrn™ ™ “ dne>n FaDe bc 8 nü K tt! eesamxc Weiblichkeft. wie von verkauf?* fragten wir abo auch durch 5 iehti g, meinc Damml A 
und sie initiuerte daher die Aus- Kopfschmerzen. Ein«««-*« » vlT- E B ® DEFTA J CHE N ach der Maosster nicht mit einer ubennfiseben Kräften gezogen d3esmal - '- VSel - w Am- Und dje crs[en 5 ^^.- 

äüss-s ä ss-*ÄÄT|i sr~ £ 

— säSSKE ESHS rsstrr Ast ä——ä ämse s-iKrS 

Portefeuille Tas * n verl “ nft werden, sachten, vor — der Generation .Herr Iwanir, was bringt dies- nsw - wem * Anzuge, Hosen, Jak- njes ^ d ^ Seide« Auch vrar 

niZSärf ““ BaZar * e v «- der Pioniere m erscheinen, mal der Saison-Ausverkauf r ^ Oberhemden zum Laden- 2TS2«^S* die M<^ 

ORTk *L Fre ” d!,,n “ ™° Schrieb ihnen Per«: ,Jfch «hl- fragten wir denn «ich diesmal PJ« -nit Erm&B-gnng ™, 10SS Kommenwre ^^ d 
Bk Amt dem UKr m IsraeL Eocb vor, an mefaer Stelle bd einer Pressekorrferenz den ^ Herren, und 20% für Da- ^ _ R 

daten dT MSS? 1 ^, rioen aDdereo der Söhne Recho- Scmorchef des Hauses, Herrn menmode verkauft wird, Einzel-j Aschen'Jug7nd d und^to^Ja 

MdJC M^che SdudaLL^hf^ WOlS einzuladeö * der in der Ar- Joseph Iwanir, 90 wie wir das «ß*» sogar bis zu 50% wmas- jeizt heraus: es sind 

traan n. vr b ^ SchuIer <*« mee eroen hohen Rang eareicbr; schon vor — wie bitte?! vor S'S* 7 - E“ faires Angebot. Denn dfe AeJtere „ für ^ Röcke 

h^den 2JiI~ SC ^ a]nCtZOS Tv^ r ^ dlC bar. Es ist dies — Raw-Ahif wieviel —? vor mehr als 30 ^ Here Iwanir andentet, ist es kü ■ n , D - JQ 



l*ch den erklärten Rival ca Scha- Hälfte der Gewerbescbüler 
,osef Almogi, verärgert. Lande — nahelegen ? ^ 


Rabin wollte andererseits das- ° tvo«. iul Hear. t. w sen-rr m «zer Auenoj- exw» 

Portefeuille auch keinem P^** 0 Fra S® 51 die w iWiwowHwinHHnaaBwiwwnww wv wnHilwviHwiwwowwp w wvwir. —— • ** 

ren übergeben, um die Anhänger Redentin der Vereinigung der tAAVI A/in ft «» av 

^ a rLh™ ^ 8e8m ^ KI WOPROGRAMM 

SLi^“ --■i^TGAN 

der Veröffentlicht** dT AmS ^ Verband besteht ans Frei. ™ LILLY: 7.00 and 9J0 TEL^VIV: Paulo fl Caldo 
nat-Berichtes tun könnte, afla und befasst sich mit SIN mit Raque] Welch. Ri ZAFON: lmpn«ihle Object 

MvWa« _ l __B ■' _ Rpn nnrl n-rvinKrhm ebard Johnson: JERUSALEM 


(übers. auL Hehr, t, AS .) 1 schüft in der Alieubj- existierte » för_ die WSederbeschaffungj s ^ man ^ M p , anu 
i-i nnfü Tni^innnm- i ruinfinnnnnjinriWI^___ _ der gk.Chen Wa« hoher 1^.1^ ^ ^ ^ 


d. h^ dass die gesamte Ware 


den Kopf über die Frage zer- 


RAMAT GAN 


rCHELET: Sa vage Messiah 


schon bald mBäCT teurer w,rd en brichl . ^ m ^ 

wW. WuQb"»« wewniKm. nlt de n Dich™;- Nmi, in die 
te. md.r ohne Emflum aufjbc „ r ^ kamaenicn Mode ha , 

S* L *^ r .fS- W ' rde ’ <icf< fi* da Problem eine ideale 
Non kann man alimdmgs - ^ ^ das T 

™jmserem possai Glucla _ K , tid , Wcml d KblsnlM oda . 

Mode »hi n TMUUnr des |isle K ^ K lme an 


Angene Ionesco: 

Designierter Ehrendoktor 

Ionesco wird also in einer fei¬ 
erlichen Zeremonie das Ehren- 
doktoraf der Universität Td- 
Aviv verliehen werden, und im 
März wird der Gast eigens -ins 
Land bmunen, um persönlich 
bei der Feier 210 seiner Ehren 
anwesend sein za können. 

Unterdessen stellt sich berat», 
dass das; Weizmann-Institut auf 
die geniale Idee der Verieihang 
eines Ehrendofctorats an' Dr. 
Henry Kisanger verzichten muss. 
Kissiager hatte im November 
vorigen Jahres seine Zustimintmg 
gegeben, hat es sich, aber inzwi¬ 
schen überlegt und das Ereignis 
auf'das kommende Pessachfest 
verschoben; dann überlegte er es 
sich nochmals. Soeben wird be¬ 
kannt, dass die ganze Sache 
„torpediert” wurde. Die Ursa¬ 
chen sind nicht klar, aber man 
kann sich ausrechnen, dass sie 
politischer Natur sind... 


«“deren Bedenken zur Seite re- den materiellen und persönlichen { * ard Johnson; JERUSALEM c -_ .. _ . . . . -- — -—- — — — 

schoben. Dam ka^Tnoch die A^egen der Schüler. Das an- 4 U^ Her «* ** *c World ARNON: None Bm the Brave “ ^ ihr herab. Nun, bei der „gesetz- 

Tatsacbe, S ä^ciTSav^ gestrebte Ziel ist eine möglichst TEL-AV1V CHEN: Tedions SSf aJX, 

vor zwei Wochen dnseladen weitgehende Hilfe, «tat«»* die ALLENBY: Walking Fall EDEN: Inside Job .- e . —, — . — __ ..- 

wnrtb. vor dem HeifS^rbei- Zöglinge den Un^mg mit Er- BEN fEHUDAi Freebie mid ffie mWj:_l h Qmerel e fnngle I gur ei °.* der For- 





Miir ; & 

. - >m.r 

% 4 W* f - 



folg benden m«i mit «im«» gn- Bcan HABfRAH: Juggernant 

ten Beruf ins Leben treten kön- CHEN: Nightmarr Honeymoon JERUSALEM: Cat Ballon 
nen, was sie zu angesehenen und CINEMA ONE: Tbc Takmg of MITCHELL: Two Tales ot 
nützlichen Bürgern des Landes Pelham — One, Two, Th ree Love 

macht CINEMA TWO: ORGIL: Le Distrait 

Der Direktor des Hotel Plaza, Tbe Conversation ORION: The Dagger of fee 

Herr Benin, hat die Räumlich- CINERAMA* Mistei Majestic ORNA: The Odessa Ffle 
traten für den Bazar im Hotel DEKEL: Tbc Odessa File RON: IT! Cry Tomorrow 

gratis zur Verfügung gestellt; die DRJVB-IN: 5.00 Snowwfaite, SEM AD AR: Gone with the 

Frauen — stellten ihre Zeit zur come back to me; Wind 

Verfügung. Die Schüler geben 7.15 Le Mur de l’Atlantiqne HAIFA 

1 ihre A rb e it en her, einige Diplo- 9.15 Run, Angel, Run AMPH1THEATRF: Dirty Mb 

malen spendeten Waren ans 81 - ESTHER: Tbe Klamm an ry — Crazy Larry 

: ren Länden, und israelische Fir- GAT: Crazy Sex ARMON: Thnnderboh and 

j men stifteten von ihren Prödtzk- GORDON: Tbe Pedesrrian Ligfatfo« 

ten. Und jetzt warten alle auf HOD:BorsaKno and Co. ATZMON: Denx Hommes dw 

die Frauen Israels, die — ihre ORDAN: little Ci gare la VüJc 

Geldbörsen öffnen sollen. LFMOR: Camille 2000 CHEN: SleepeT 


len” Dame rieselt es zwar nicht, 
les liegt an, ist aber für die Fi¬ 
gur eine der vorteilhaftesten For- 


j MAXIM: Tbe Candy Snatchere I MIRON: Maid in Sweden 





Bürget ludslei Josef Ahuogi: 

Alarmbereitschaft im 
zoten Haifa 

terrat zu erscheinen. Dieses Fo- 
rtnn gilt als Macfatzeatrnm, auf 
das gerade Josef Almogi keinen 
F.irtflno^ hat 

Die Beffirchtnngen bezüglich 
der Stellungnahme Haifas ge¬ 
genüber seiner Regierung ver- 
anlassten den k Ministerpräsideo- 
ten zn einem entscheidenden 
Schritt: Er setzte sich mit Al¬ 
mogi in Verbindung, und nach 


EIN GEEIGNETER MOGRABI: The Odessa File MORIAH: The Priest 1 ? Wfle 

STELLVERTRETER OPHIR: The Man wbo loved ORAH: Tbe Venia! Sn 

Dutzende \ on Briefen überfln- Cal Dancing ORDAN: Defiverance 

ten die Kanzlei des Sicherheits- ORLY: A Warm December ORION: Furioas Dragon 
ministers Schünon Peres, und PARIS: Lamour Papres midi ORLY: Avanti 

darin wird er gebeten, in Kib- PEER: O Lucky Man PEER: Do« inan .73 

boom, vor verschiedenen Orga- 5TTUDIO: Mörder 00 tbe Orient RON: Sleulb 

nisatkmen und in Schulen Var- Express SHAVIT: Walt Untü Dark 


RADIO und FERNSEHEN 


genüber seiner Regierung ver- DONNERSTAG, 30X1975 die Famflie (Raya Garne«; 23.05; 12.55 Ich schlage vor — mit Mi^ $ Borfg Bar . Lev # Wain « JoD , GIäcfc » , I 

anl^sten den Ministerprösidea- Neue Töne — STEREO — Ta-[ diael Hendelsalz; 13.05 Chan- | Mascbe KabBio • Jefaoda Schmneü • Gtora | 

ten zn einem entscheidenden Nachrichten: jede Stunde. gnng der Internationalen GeseU- sonspaiade; 14.05 und 15.05} * Sciaroa • Rs(aci Roseabbin m rrfzthak Brach» • « 

Schritt Er setzte sich mit Al- Prögramm As schaft für neue Musik, 1974 — ,^wd bis viee' 1 ; 16.05 Rufen Sie :§ Ataaham Rafting • MUo Cherny. I 

mogi in Verbindung, und nach 810 Berühmte Künstler . — es spielt das Couceitgeboow-Or- bitte an — Die Mannschaft be- , Ba , |etl . Benador • Jean Rnssn • Lefli 1 

einigen voibereäenden Gespre- mit Arth ar Rnbinstein, Pilar Lo- ehester. Amsterdam: Oft 10 Ein antwortet Fragen zn Tagesfir- | \ Brande • Atida Lovely • Carol PocelL Sj 
eben bescblossea die beiden ei- rengar, Yasha Heifetz, Gregor kurzes Gedicht. eignissen; 17.40 „Dieser Mensch j j? fflj. 

nen „ersten Schritt zur Erobc- Piatigorski, Netama Dvorat, An- Progra mm B: ist gefährlich”; 18.05 Persönliche j . Karten: Allenby 1, Td-Aviv, Tel- 57227. |n| 

rung des roten Haifa durch die Öres Segovia, Pani Tortelier n.a. 6.10 Morgengymnastik; 620 Akte — Tat-Auf Mordechai 23- | Haifa: Kupat Maccabi — Farbstein. S 

Regierung”: In der nächsten Zn- 9.05 Opemklänge; 10.05 Wieder- Musikalische Uhr; 6.59 Eise Mi- pori und Benno Gideon — Zog- Jerusalem: Ben-Naim. -gg|ja 

Vrmft wird eine öffentliche boltmg der Matinee — mit Jair nute Hebräisch; 735 Gesänge; Eng des Mflitärmternats; 1835, *a4jWgL M - cSKSa ■ 

GFossveranstaltnog in der Kar- Kless (Violine), Pnina Salz- 735 „Grünes Licht”; 8.10 Mor- 19.05 und 20.05 Parade der be- "• yr t 

mefatarit stattfinden, wobei Jas- mann (Klavier) — Mozart- und genprogramm: 10.05 Für die brätschen Chanson« 21.05 Jks 

chak T Pfl him im Mittelpunkt ste» Brahms-Sonate: 11.00 Volks- Hausfrau; 12.05 Im Arbeit*- war es damals” — Januar 1937; 

hea wird. tümliches Hebräisch; 11.15 und zbythmns; 12.30 Unsere Lieder; 22.05 .Mann and Frau" (eben- 

12.15 Programm für Schalen; 13.05 Chansons and Neuigkei- so 23.05); 23.45 Vortrag von 

Aassenminister VORRECHT 1135 und 12.05 Lied and Chan- ten; 14.10 und 1J3J „Dir und Jizchak Liwni — Literatur eines 

Dr. Henry Kissinger: DER URHEBER son; 2235 Isser Buschkin (Bass) mir”; 15.52 Jüdische Bräoche kleinen Volkes mir einer nur we- Donnerstag, nachts bis 23 Uhr: Arad: MDA, TeL 057-97222 — 

Diplomatische Verschiebung Wer hat Amerika entdeckt 7 singt fünf russische Lieder, am und Begriffe; 16.10 Eine Minute nigeu bekannten Sprache — bat King George 72, TeL 286740; Ascbdod: MDA TeL 22222 — 

Das war eines der Themen, über Klavier Jardena Alotin; 13.05 Hebräisch; 16.11 nnd 1635 es Anssicht, dass sich die Welt Kikar Hamedina, Tel. 258046; Bat Jam: MDA TeL 863333 •— 
DIE EROBERUNG die die Gäste des amerikam- Mittagskonzen Auben 33ie Chansons ans aller Welt; 1630 für dieses Land interessiert? Ramal Gau and Umgebang: Cholon: MDA TeL 843132 — 
HAIFAS sehen Aussenministers Dr. Heu- Kronendiamanten": Mflhaud: Rätselraten — m Fortsetzungen In der Nacht zwischen den Bialik 30, TeL 723674. Gosch Dan: MDA, Ramat Gan, 

JMe Rafi-Fraktion organiriert ry Kissinger bei einem Bankett .Herbst" ans „Die vier Jahres- mit Schmuel Rosen; 17.10 „Ra- Nachrichtensendungen — leichte Bari Brak: Nechemia 2. Hagilgalstr. 42, Tel. 781111 — 

tich und will versucheo. Mosche zu Ehren seines israelischen Zeiten": Racbmaninoff: Sympbo- diospieF: 18.05 Oriental bebe Musik, Lieder, Chansons. Putsch Tlkwa: Stamper 24. Herzlia: MDA TeL 981333 — 

Baysm sofort nach der Veröf- Amtskollegen Jigal -Allon in der nische Tänze Opus 45; 14.10 Weisen; 18.45 Täglicher Sport- Schnl f enMuhprograimni Herzlia u. Umgebung: Herzlia Haifa: MDA Telefon 101 — 

fentlichumt des Acranat-Berichts vorigen Woche m Washington Für Mutter und Kind; 15.05 Ra- bericht; 21.05 Erzählung eines 8.15 Geometrie; 935 Natur- Pituach. Wingate 142. Jerusalem: MDA TeL 101 — 

— der ihn voraussichtlich reha- debattierten. diowissen — Kampfmittel and Aktenstückes (Wiederholung); — kunde'Physik; 10.00 Technoto- Netenla^Herzl 2, TeL 28856. Kirjat Ono: MDA Telefon 

biL'liert_in die politische Ak- »Als ich in SkanÄnavien war", Mihtärdoklrin: 15.30 Literatnr 22.05 Lieder mit Gü Aldema. gie; 1020 Geometrie; 10.45 Pro- Bat Jam: Balfour 90. 781111/2 — Natania: MDA 

tivität znrückzinbrtafiea." Das erklärte der amerikanische Vize- für Lehrer und Schüler der Mit- 23.05 nnd 00.10 „Unter ans" — gra mm für die Kleinen; 1135 Cholon: Hahistadrut 80. TeL 23333 — Petacfa Tlkwa: 

flüstern sich voll böser Vor- Aassenminister Joseph Sisco, tclschulen; 15.50 Bnchbespre- Gespräche über persönliche Pro- Naturkunde; 13.00 Französisch: Beer Scheine Schikun B, MDA TeL 912333 — Rischem 

ahnnnnpn die Snitzenfimttkmä- „versuchten die Skandinavier chmig: 16.10 Eine Minute He- bleme per Telefon und hn Stu- 15.30 Entfernte Verwandte — Hialik 5. Lezion: MDA TeL 942333 — 

te tterrinstirenMaDaä und der mich zu Überzengeo, dass mebt bräiscb: 16.11 Konzert des Je- <fia Jh-rit be-Simantow"; 16.00 Eng- Haifa bis 22 Uhr: Hanassi 33. leJ-Aviv: MDA TeL 101 ■— 

ri Aj-hdnr-Awoda in der Colombos Amerika entdeckt ha- rusaleiner Sytnphotneordbestere Sender H: lisch; 16.16 Biologie; 16.40 Con- Tri. 87312; Ab 21' Uhn MDA Zfau MDA Tel. 101. 

ArbStsnartei zo. .Keine Rede, be sondern ein Vüdnger. Ich zi- — STEREO — Wiederholung 19.00 and 20.00 Nachrichten; nie und die Räuber — Englisch TeL 51223, Kirjal Elieser. 

k^refenroichts de^richen ist tierte fr«*»" Winstoa ChnrcbüL des Konzerts von Dienstag hn 19.05 und 20.05 «Wer fürchtet für Erwachsene; 17.00 Tefenoar Jerusalem 19.00—22.00 Uhr: Kupat Cbolim ^AssaC”, Tel- 

. p ' H^hiich- der aesact hatte: JDie Mutier Jerusalemer Theater — Dirigent sich vor neuestem PopT — Wochenmagazin für die Jo- Hapisga 59, TeL 535626. Salach Aviv, Tel. 101, Gosch Dan, TeL 

S^h^rlTd^rereu&ber schaftfaT eine Tatsache. Beög- Lukas Fass _ Mozart-Jdarn- Mffifinendur geud. A-Din. TeL 284123. 781111; Bat Jam, TeL 863333; 

IuTt j - Kdi des Vaters kann man strei- fiion"; 18JJ5 Die Woche in der Nachrichten: jede Stunde. Fernsehprogramm: Cholon, Telefon 843133; Hälfe, 

mfc. Lcu te von * Knesset; 1830 Ueber Arbeit tl 6.05 nnd 7.05 MorgenkBnge; 1730 Nachrichten; 17.32 2Sr- AERZTENACKTDIENST: AUgemeiner u. Kinderarzt, TeL 

S a ist nicht so klar, was Sisco AAeitende; 1835 Für d. Land- 8.05, 12B5, 17.05 nnd 00.05 kns; 17.40 Die Welt von Walt Z54530. 

I™ rSrf 1 ^ ” *7^*^* mit *»j~**r, Beispiel sagen woB- wirC 1935 Leichte klassische Nadirichtexjouniale; 9.0S Gröa- Disney: JDer afierbeste Hand 1 *; Dr. Har Even. Epstein 5, Kupat ChoKm Merkarit, Tel- 

Mmstcqrrösid^^^w« aber es sdntinL dass auch Musik; 1930 Rezitation am der se mit einem Lied; 935 Rechts- 20.00 ,JCn!-bo-Thek"; 2030 leL 443281. Aviv-Jaffo: MDA Mazestr. 13, 

f®“ ™ ^ fcj-bei eine, Bibeh 20.05 Direkte Uebertra- Probleme; 10.05 u. I1J)5 .Warm Mabat; 21.00 J3awai 5-naIT: Magen DavM Adam: Aerzte- TeL 101, von 8.00 Uhr abds. 

«iä Sem e»ter Koröballwetöqtiris am nnd schmackhaft* 1135 Kurze „Stehle heute, zahle später"; - Nachtdienst T-A TeL 614333, bis 7 Uhr morgens Dr. Watts; 

sorucha mörikh ist. Dam nicht des Emt^a-Pokal 1975: Bdak-[ cfaasddifciie Eraähluos 1235 2130 Kopfwä sche; 2L 30 Spiel oder 101 von 8 Uhr abends bis Aflcbnystr. 50, TeL 33888 (nur 

OOTcb® hatdies«i Satz am kabi IW-Aviv gegen Ahrtt-Istem zw Mittagszeit — Ui» da- Woche — Sportsdtau; 2235 7 Uhr morgens. tagsüber): Dr. Marc Dona, H*. 

&£btvk Hatfaeäi» problo- «ratea Mal« p^igL Dar Vf g p^»rf«s 22.05 Migtrin fBrlh tOliaaWP « ga fl it SoaM^Twesabadmitt; Nachrichten. _ Kupat Choöm «hboeaU*: c has c hmnc aim 4, TeL 248228. 


Nachrichten: jede Stunde. 
Programm A: 


ÜUU ~ ~ ZT , . ^ men, die je modern waren. Und 

trotz Geldmangel f 10 &*- hat schon jemand von dem Film 
rartedm g l« Bcd.rfh» betthL GMsbr ^ 

CTB Mz en , m , K! dfc Welt ^ macbt 

ra* der Kaufmann «ine Lager dMsen Kostaine ^ 2(ta . Jahns 
mmcn. nfcht nm om Gelder mlKheidmd ^ Mode 
zu neuem Emlauf m die Hand flnssH1 ^ d „ ^ FebnJ|Ir 
zn bekommen, »nden. vor jd- m m lom mt? Aber ich 
lern auch, um PlaE au machen 
für die neuen Sommersachen. 


ISRAEL OPER 1 

Gründerin und Leiten n: EDZS DE PHILIPPE I 
28. SAISON — 1975 j 

PREMIEREN j 

TEL-AVIV: Mozae Schabbat, 222. ★ Montag, 242. i 
★ Mittwoch, 262. 'J 

HAIFA Do« 63. * JERUSALEM: Mo. 103- . 

HOFFHANNS ERZAEHLUNGEN 

Das französische Meisterwerk 

von JACQUES OFFENBACH {: 

Regie: Etfls de Pbitippe 11 

Dirigent: F. Choset A Tarefcy ★ A Levanon ja 
Ghoreogr- Jean Rnssn ★ Chorieiten Dr. H. Pinkns i ■ 

ji 

unter Mitwirkung von . '.j 

FHippo De-Stefano • Sami Bechar • Esther 
Baumwel • Susan Eicfaelberg • NichoJas Scarpinati |E 
• Melitta Mictds • Mordechai Ben-Schachar • g 
Boris Bar-Lev • Roberte Wain • Jnfla Glorie • : jj 
Masche Kahflto * Jefaoda Schmueti • Gtora | 
Scharon • Rafael Rosenblatt: • Jitechak Bracha * ' | 
Abraham Ratting • MUo Cherny- 
Ballett: Cor» Benador * Jean Rnssn • Leib | 
Brande • Alicia Lovely * Carol PocelL M 


Karten: Allenby 1, Td-Aviv, Tel- 57227. 

Haifa: Kupat Maccabi — Farbstein. 
Jerusalem: Ben-Naim. 


»THEKEN- USD AERZTEDIENSTl 


sW'äL*“; 1 *- 

ft 

i - ■&&. '' 


Anssemninister 
Dr. Henry Kissinger: 
Diplomatische Verschiebung 

DIE EROBERUNG 
HAIFAS 

„Die Rafi-Fraktion organisiert 
rieh und will versuchen. Mosche 
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Grosse Erregung um Untersuchungen 
gegen Tel Avlver Stadtbeamte 

Beamtenverband droht Sanktionen gegen Lahat an 


gGeschaefF am Coldraann and Bosenbaom 

Bef des Voriwnltineui Ar Tagung des B&cto 
Weltkongresses ist nicht nnr Sk Pexfloft von Dt, GoM- 
uann ab WbMeut untritM, rnadn efc echt auch um 
•He gese tan qt des Postens des HMMfciknf. Diesem 
Posten bekleidet tü jetzt Dr. Tabor Ro wadiau ga ^ esd siele 

a.a.a^k BMHimiiriiiiMi urunt «ODiHivnen gegen unar an Mitgi Mer der K BOgresdröyes gmfim^ adAr AnBamfe 

i-ly W dass Rosenbanm nach der Finanzaffin am sdne Bank 

^ >vt . _ Die Tel-Aviv er Stadtverwak- g e Wunsche von Bürgern der drück. Die notwendigen Ennitt- nicht mehr ein solches Amt rasAes faw. Krefre der Re» < 

' * ~ "*—'»« ■*> —"V* T'inKrr fang und ihre Beamten'standen Stadt nicht erledigt wendn. In Jungen hätte man auch «■dm#; Ugiös Natloudea Schemen anderer Meinung zn sein. •' 

T-S uni 1 .*i? T’T "rite .Ein r.Tlp" ’r'K IT-l» gestern völlig im Zeichen der einem Falle hatte er am Freitag private Detekteien ans teilen mvt In Jerusalem waren jedenfalls Gerüchte in U mlauf , 

rrrn; X*ft *r liK*.* .TT; 1 '722 p~”~TT jr*7 DK T’T’T* 'tzp'? J)J?£ SCj“ sensationell en V dtd ff entlieh m>- vormittag einen Beamten nicht die gleichen Ergeh niss erzielen dass ein „Geschiff* zwischen der ArWtuüaifiw nnd der 

B'p'ifflRS — m^rriT n-irnrrr rs“ mir |272 12Z .rTu“ gen über die Ergebnisse der Er- rorgefunden. als er diesen rar können. Wenn der Bürgerin ei- RN* an^rfmnddt staden «dH, brat dan Dr. Goldmann 

t *j-»«2n n;i“7l7 firiWn“ riE'pn« /lfiT* S’Trs? nüttiimgen privater Unterste- Rede stellte, erhielt er di Ant- ster diese Taktik nicht auf geben Präsident des WddGongresses bleiben nnd dafürmt ch Dr. , 

Vmn .Vs-r ^ L --chungsbüros«.die festgestellt hat- wort: ,Jetzt ist gewöfanficb eine sollte, so werden Sanktionen Rosenbanm sein Amt weilte Ttn elw i b ann. Dies wurde 

J.. Z.Z1 v,L fen, dass drei Stadtbeamte zwar ruhige Zeit und man kann seitens der Beamten nnvermeid- jedoch von der RNP dementiert 

;,1 ™ "• r ^ *n* • *-* D K - znm Dienst «schienen, sich dann Weggehen". Tatsächlich war du tfeh sein. . ■— ■■■>■■. 1 - 

• i» >> wiin TI* - 1 • ' ,,r - "l'* 1 '' ** 1 ' aber sofort entfernten nnd in Stadtemwohner mit einem wicht- , 

^72^2 TiTm ET.“ “T~ Em — Ihrer Dienstzeit andere Gescfaäf- tigen Antrag erschienen, der we- WP fl _|11 _ J 

lESET *lp7l rs:7nt ““VT“ iTOC2“ rKIT.t“ prs fl”“ *ir te betrieben. Einer von ihnen be- gen der Abwesenheit des Beam- Ssa fl tffe tifl flQ VIR S 9 ffl A1|$ 

7? TJnnT’Sr .flS? Till m^^mr “D DM Tr“2 p^Tn^T inss: tätigte ach als Verskieniiigsa- ten nicht erledigt werden konnte. aSL&CvAi OiM W AlA (vlu9 

Jtr nB?3 7TS D’JI^SiT rs .12K X2» rr DJ701J »rs Beot “ n weiter 315 Vertreter Der Vorsitzend© des Verbau- ____ ■ '■ ^ 

.Tnr^ D'TtrS^ C’ICD** Ti*' C“7 ---y> J“— «J» für das Lotto und der dritte des der Stadtbeamten drohte fl ■ 9 

•mra irs? mPils-'T: K73 f* X7 xrn m rwa =J T» ota.« da» noch am Diusö- abmd. sdmr- &a Pi’WOif fifl WÄ änSSfiilfiluAII 

nhn» pnvate Detethvburo- gc- fe Massnahmen seiner Organi- AiSAvI&IKIlAV V HfH liavVI&VAIKvIft 

T3TD vn* .^Tl cm .wn» irz-b n=D cm xr tJÄTder schon Vertretender Bea^SirdeS Auf der gestrigen Shznng der sAen **m und dem JSB- 

m n w am W ra SV -inn smrm V'-r'X r.S .n TS! an»l vorher unberechtigte Gewährung sich nicht an den Sitzungen des Zionistischen Exckufive gab cs «ben Weitkonpe» . wandte. sAx Mandat seiner Partei zu- 

Jinasnra nnc y-p rncsr -a*rrr Dns .tmr von W'ohlfahosgeldern mit Hilfe Disziplinargerichts beteiligen, das Sfarmszwen, als der Vertreter Klannan wrttanfe AvOamnz rfickgebäi. _ ; . _ __• 

RT31 ennr ^ IR n .2^ m“« r*m m lins rr - 12-7 privater Untersuchuussbüros he- Verfahren auf Grund privater der Cberat Josef Klannan sich dass dieses Abkommen EurDr. _Dr.C^dznami nahrnwegm - 

7 D 2 , rr *2 n- 73 .“ X? meerrrr “nr^r Z« 72n c'nx .linns ^r 1 : rausbekommen hatte, hat auch Beobachtungen zu behandeln nah aller Heftigkeit gegen das Gol marni seine wei Erkrankung an 

«-TV-.V -n-v- aa-r Jr-nc ^7 xmnuin aw*«! ’ m <Hesem FalIc dazu «griffen, haL Es ist mögfich, dass eiai- geplante Arbatsabkoinnivn zwi- keil ertnoglidtai soDe^ Er sef^ zon^* mcht t^In fcro^em- 

Private Detektive eiuzoselzeu, ge Stadtbeamte ih* Pflicht ver- £2lf2li'2Z 

• a ^ wefl er zu aUen anderen Mitteln letzt haben, aber daraus kann „ Goldmann abznsetz«. ^ da- E^dt erortat. Dr. GoWm^ 

DER EX-RMISTSR kein Vertrauen hatte. Lahat nicht ein Vorwurf gegen die WlllSChaft Mn Aeussenmgeumit dab-M Gol d» Mar oder Abba 

beauftragte die privaten Gesell- gesamte Beamtenschaft hergelei- ...J Srinan 70 n terasen Israels mcht vereinbar Ehan zu ersetzen, aba* beide 

Als Aharon Jariw zum MT-.-nicht;: zu suchen. Man muss schäften, ohne ach mit jomaa- tet werden. WS U riHöflixeu smd. _Kandidaten zeigen iremg itrae - 


Klannan will ans der 
O-Exekutive ansseheiden 


und Finanzen 


nister für Informarion ernanntj verstehen, dass Jariw deshalb zu j dem ln der Stadtve rwa l t u ng zn| Demgegenüber verweisen Krei- Nach Mitteilung der «Flnan- 


keil ennöglicben solle. Er selbst znngT nicht triL In Jerusalem 
sehe seine Aufgabe darin, Dr. wurde immer wieder die Mög- 
Goldmann abznsetzen, weil da- Echkrit erörtert. Dr. Goldmann 
sen Acusserangen mit den in- durc h Gold» Mdr oder Abba 
te ressen Israels nicht vereinbar Ehan zu ersetzen, aber beide 
sind. Kandidaten zögen wenig laue- 

Die Forderungen Klannans resse für das Amt Eine KJä- 


worden war. gab es viele Bürger | der Ucbcrzeugung gelangte, er beraten, und diese Tatsache hat se der Leitung der Stadtver- Times" drängen interessierte w y rd f n öbgcldmt, worauf er raag wird ^ gnf . der Sitzung der- 
im T inrfp. dü> opMrfp an Keine . hahe ranz einfach keine Mödich- «m-nhl Jv*f A>r irslhinir aneh viele Bürger r—v. , .«un^iflKchm K'rm- mitteute. er koune unter «lesen Arbeiter!j-aition erfolgen, die • 


im Lande, die gerade an srine, habe aanz einfach keine Möglich- sowohl bei Mitgliedern der waltung als auch viele Bürger Krefec des amerikanischen Kon- Mes<31 ( /vrD ^. “ *** u> ” ~ * » 

Person eine Menge von Hoff mm-1 k«L ln dieser Weise weiterhin Stadtleitung als auch bei den der Stadt darauf hin, dass im gjesscs die Regierung Israels, für U msfcknden ni “ t Boget der am Wocncnende etattfinden wtrü. 

gen knüpften. Jariw gehörte und in seiner Funktion als Minister Stadtbeamten grosse Erbitterang Td-Aviver Rathaus seit langem ^ Verloste der englischen Fl- w wamwitwwwwwwi»^^ 

gehört nodi immer zu jener Ge- zu wirken. Wenn wir heute die hervorgeninfen. ein Mangel an Arbeitsdisziplin d er British Bank einznste- BEBIHHfillHfl MB REB BflCDCC 

neradou, die den Versuch unter- tieFgrniidiaen Meinungsver- Der Assistent des Bürger- besteht and dass nicht wenige j, eiL }>j ac h Meinung der Londo- BERUHlfiUllfi AN UCn BuUßE 

nimm t, das Sfaatssteuer in ihre schiedenhciteu betrachten, die meistere für Pereonalfrage, Zwi Beamten ihre Pflichten in la- ner Zeitung wird sich Israel we- _ .• • . .... -. 

Hände zu bekommen. Niemand zwischen der Kabinettsmebrheit Renner, erklärte, ihm sei von scher Weise erfüllen. gen seiner Abhängigkeit von ? 5rse . st ^ d . j samrmnsafcz an Aktien ac 

.wird bestreiten, dass es sich da-Jund Jariw bestanden, ist es ei- dem Auftrag an die privaten Der Vertreter des Likud in j en USA diesem Wunsch kaum aUgenjemen un Zeichen dte_Be- auf IL zwei Mühonea. 
bei um eine segensreiche Ent- ] ceaßich recht klar und verstand- Detektivbüros nichts bekannt ge- der Gewerkschaftsabteilung der widersetzen können. ruhigong- Bei Aktien gab cs ei- Ruhe herrschte auch bei wert- 

Wicklung handelt, dass wir froh lieh, dass der Infonnationsmi- wesen. Vizc-Bürcermeisler Jiz- Histadrat, Daniel Nachraani, hat Koordinationsbüro der gewissen ■ Au&diwunft wo- gebrnxlcnm^ Pfandbriefen^ Dort 

darüber sein dürfen, dass sieb nister den Rücktritt als einzigen chak Am fUnabhänige Liberale), in einer Ihteipellation den Lei- /^.^jijjejjerfjerverbände folgte k® besonders die Aktien der wurde cm Umsatz von IL 9.7 
ein nenes Geschlecht gefunden Ausweg wählte. der der ständige Stellvertreter ter der Gewerkschaftsabteilung Beispiel der Histadrat und Papierfabrik Chedera anffieten, Mmionraregistnert. ^ 

hat das bereit ist. die Führung Es ist sehr schade, dass der von Lahat ist. war ebenfaDs der Histadrat, Abrahamowilz er- faar ^ e t >en f a i| s gegen eine Er- die 13 Fonktfi ^ wann “; V K b . 

zn übernehmen. Bereits seit ge- Mann Abaron Jariw nicht mehr nicht befragt worden nnd übte sucht, die Vorgänge im Tel-Ari- Bähung der städtischen Steuern Spekulation um die ErdÖlakfcten stebfl. Dte D^ar wurde mit 

raumer Zeit war eigentlich der Reuierungsmifgüed ist & ge- daran scharfe Kritik. Er er- ver Rathaus zu untersuchen und ^40 — 60 Prozent ausgespro- hat bcraiu ^ t -' ^ ^ 6J7 gmanaöL 

ni..i..iir. —_I_J_hSrt «lina 7<raV,l >rn Vlärtp Ar wpnV «irh f«t71Lttellen. ob tatsächlich n ir+ -' —' --- ——I—— MM 


Wachablösung vorzunebmen. da cs hört ohne Zweifel zu jenen klärte, er werde sich entsdue- festzusteOen, ob tatsächlich ^ Koordinationsfcüro ist virevviiifl re ireiivvvyMWoeiMM i QWWiinawiwMUi n i 
notwendig wurde, eine klare Menscbeo im Lande, die für un- den gegen ,.Bespitzelung" von Stadtbeamte unter Verletzung \cie die Histadrat der . . . osra«® 

chahKsung Forennebmcn. cti es seren Staat eine Menge zn ge- Beamten wenden. ihrer Pflicht während ihrer Ar- AuffaSTOne< dass Erhöhung Am dem Kurszettel «» » O ÄTfvtr KöVM 

dringend war. die Aeltcren. die ben Imstande sind. Aber min- Am Sonntag hatte eine Bespre- beitszeit private Geschäfte be- städtischen Steuern nur im Zu- 

Veteranen unseres Staates, seiner bestens ebenso schade ist es chung über Raiionalisierang in trieben haben. sammenhang mit der gesamten . lidM 

Gründung und Gnmdsteinle- wohl, dass das Infonnationsmi- der Stadtverwaltung stattgefün- Anf einer Sitzung des Rates Steuerreform betrachtet und in 6% Dead 6e» wöifcn bau««Unkad 

gung. abzulösen. Wir mussten nisSerium bisher seiner wiridl- den. aber bei dieser Gelegenheit ( j er Stadtbeamten erregte die Angriff genommen werdenkann. jwjffattaa uoj. 

endlich von den Anfängen zur eben Aufgabe nicht gerecht wer- war die Beauftragung privater Mitteilung eine Sensation, dass Der Export an Zitrusfrüchten mutc Knta IBB8 fr»te U8.7 

Basienmg des Bestehenden über- den konnte. Diese ganze Ent* Untersuchungsbürös in keiner die vorige Stadtleitung un- wird um mehrere Millionen KI- 

gehen. wicfcTmnr. und darüber kann Weise erwähn! worden. ter Rabinowitz m einem Falte sten geringer sein und höchstens Dev. Loon mt 3001 besrm 

Leider Ist Abaron Jariw vom nicht der Schimmer eines Zwei- Bürgermeister Lah at erklärte private Detektive zu Ermitthm- 48 — SO Millionen Kisten er- sot 

ersten Augenblick an in das Ka- Ms bestehen, ist ganz nnd gar auf Fragen, d?ss er das Mittel gen über Beamte eingesetzt hatte, reichen. Dies ist die Folge «ner unm Bttecbcm uas asr «L 

binett Rabin in recht unglückli- hein Ruhmesblatt in unserer in- der privaten Unternehmen für Dennoch n ahm der Beamten- verkleinerten Ernte von Scha- _ 

eher Form eingegliedeit worden, nenpoliüschen Geschichte. besonders wirksam halte und rat mit grosser Mehrheit einen mnti-0rangen. ord. en. mg 

Seine politischen Ucberzeugun- M. BIEL dass er es auch in Zukunft Beschluss an. bl dem er sich 250 Agenten, die bisher für das t DEB BandhoMlng atA. da. 

gen stimmen ganz nnd gar nicht n»jüuiii.iiLi-Tnnrnrinnniruuuiiuüiiiiüüui benutzen wolle. Gegen die schul- entschieden gegen diese Art der Sich erb eitsrurnisterium tätig wa- 

mit jenen überein, welche der _ digen Stadtbeamten sollen Diszi- Untersuchungen wendet Die reu. wondten sich protestierend General Mcatg. B anfc art. ah. Dearer 

Ministerpräsident repräsentiert, /bUshtllC der püaarverfahren eingeleitet wer- Beamten wollen keine Vcrtre- gegen die Absicht, den .- Agenten ^ • 

und sicherlich nicht mit den Gc- Straftaten den. Angeblich sollen bereits 20 ter zu den Disziplinarverfahren die Provisionen zu streichen. Sie Haasneh Insurance cod. ab. 

dankenganeen. welche die Mehr- eD Fälle voriiegen, die diszqjlina- schicken, die der Bürgermeister wiesen daraufhin, dass die neue gnppL IT. 18 ’ 

heit der Minister ah Grundlage El1 ] e Zunahme der Straftaten „ 5 ^ abgeurteüt werdest «dien- Lahat auf Grand d. Ennittlun- Massnahme sich nicht nur auf &mca Pal tovestmenta acd- an. reg. IL 10 

ihrer Politik ansehen. Dazu war ira Ia " re I9/ . 4 ‘ m I - an des- Bürgermeister Lahat berichtete, gsn durch private Detektive ein- Kriegsmaterial, sondern auch auf 10 

kommt, dass die Aufgaben des zentru ™ zu verzeichnen: 1S.635 er Büros der Stadtverwal- leiten wilL zivile Gneter, znm Teü Israeli- Mv,*arir<Ti 

Tnfonnationsntinisteriunis vom ffsgenuher 16.381 un Jahr zuvor, tung besucht und habe feststellen Der Vorsitzende des Beamten- scher Herkunft beziehen soll. *f” L ***I . _ 

ersten Augenblick an. und bis „ ,es . ’ ;,e J ,c ‘ ltete Nizaw-Misc±ne müssen, dass die Beamten sich rat es Teddy Kaufma nn gab in Ein Vertreter des Sicherhertspri- Ata „er* ans. rag. Sb. •. 
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ersten Augenblick an. und bis „ . , i’imw-whwiuc müssen, dass die Beamten sich I rotes Teddy Kaufma nn gab in Ein Vertreter des Stcherbertsjm- Ata „<r* oni. rag. Sb. ■. 

Setzt auch noch, mehr als be- ? av ? d auf f iaer presse " während der Dienstzeit entfernt scharfen Worten der ablehnea- nisten ums bezeichn etc die Pro- __ . r . 

grenzt Aid. konferen? ^ m Ramie. ^ haften. Dadurch konnten wichti-jden Haltung der Beamten Aus- teste als verfrüht American 

Aossemninisfer J!gal Alton hat vier Mordfälle von denen drei ® fcar to ve*»UaeP t >y»wg- _ 

die Tradition seines Vorgängers, bereits aufgeklärt sind, sowie 21 | 9 _£|.L TI! nls AVinlzi 11in Paa lovastmento 

des damaligen Anssenmroislere RaubüberfäJle. die rar Verhaf- Siel I I ElPlPlI 1 Vr 1|*H II fl! ^ 64 ff lilll Wofteoa Oore Mayer Oarp. reg. g> » 

Abba Ehan übernommen und tung von 17 Verdächtigen führ- I/Jw vJ.wvjkLV/JLl. TJ*X»jJLI.ljJJ.l3jQLK. Ifilii Ban» Komi favesänent erd, ft. 

hält mit allen nur verfügbaren ten.' zu verzeichnen. Die Poti- ^ 0 SSutelS’oSS. ttu 

Händen alles fest was mit der zisten mussten Tausende von vrAuln Aviif Avtf Lapiöot md. ah. reg. 

Auslnadspropaganda des Staates Strafanzeigen naebprüfen. davon CP|*||C I ||OP f“S|llM| I 'Sm'MT’' 

Israel znsam menhängt. Auf die- 320 über Störungen von Kino- vilkJ J. UHv W vJL J»tt v/ü-tl v/A l D-Marfe per 9 

sem Gebiete die Erfolge Vorstellungen. Insgesamt 19.000 Der Haifaer Amtsrichter Ram Rachel HeUer ermordet wurde, sätztiche Haftöge zu beantra- SäLf P “ * 

der Anssernmjusfer AIJoa k&nes- Verhaftungen wurden vorgenom- verfän gerte die Unter- nachzuprafeii. gen, ersuchte aber nur um ei- R»t«3 faowr nsazenj 

T ** 5 - e ° . e ? ^4 der tuen. soefaungsbaft von Joram Bi- Nachdem Bichonski bereits 39 oe Verlängerung von sieben Ta- t*********** 1 ********** 0 *"******* 

te ab Belde'bah^^VhTdl, h3 e D ' C ^ £boastd nocbmaIs Ta ’ Tage in Haft ist, musste der gen. TENDENZ AM GESTRIG 

dem Vorjahr ran ^ Damjj soU der Polizei eine .Rechtsberater der Regierung ei- Bevor diesem Antrag teü wei- Qbannirteli durch Se Wdhxrpu 

rfngsfen Erfolse m diesem Rah- etwa 1.000 zu ruck gegangen. Jet2te Gelegenheit gegeben wer- oe nochmalige Verlängerung des se stattgegeben wurde, unter- 0h ^ q 

men zn verzeichnen. Hierbei waren 124 TodesOofer Aavn Ja. I IX! -«-—- «1a aT« A rlyv» 


liWL ^ WLa + *, xomerenz in Kanue. 

Es waren in diesem Bezirk 
Aossemninisfer Jigal Allon hat vier Mordfälle von denen drei 
die Tradition seines Vorgängers, bereits aufgeklärt sind, sowie 21 
des damaligen Aussenminisfers Raububerfälle, die rar Verhaf- 
Abha Ehan übernommen und tung von 17 Verdächtigen führ¬ 
hält mft allen nur verfügbaren ten. zu verzeichnen. Die Poti- 
Händen alles fest, was mit der zisten mussten Tausende von 
A uslnadspropaganda des Staates Strafanzeigen naebprüfen. davon 
Israel znsammenhängt. Auf die- 320 über Störungen von Kino- 
sem Gebiete fallen die Erfolge Vorstellungen. Insgesamt 19.000 


hatten. Dadurch konnten widtti-jden Haltung der Beamten Aus-1 teste als verfrüht. 


Haftbefehl gegen Bichonski 
sechs Tage verlaengert 
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rfngsfen Erfolge m diesem Rab- etwa 1.000 zurückgegangen. Jefate Gelegenheit gegeben wer- « nochmalige Verlängerung des se stattgegeben wurde, unter- 

men ra vcmicfanen. Hierbei waren 124 Todesopfer den, das Alibi des Verhafteten Haftbefehls gutheissen. Die Po« suchte ein Amtsarzt den Ge- „ „ - ,, 

imonD3tiou«3uuuster Janw (gegenüber 157 im Jahr zuvor) ^ der Nacht, da die Soldatin lizei wurde ermächtigt, zehn zu* sundheitszustand von Joram Bi- • = ^r~ ^ 

führte einen heftigen Kampf um zn beklagen. *v— -.. ^wwv^.^^MrwMawvwwwiMAiuMAMMAfwvMMAMMAMuuwwi/UMMuiMiM chonski. der Kriegsinvalide 

ein den Aufgaben seines Amtes In diesem Polizeibezirk stau- r^t^KTTwrtw-WMrwMWZWvm^^rniwi-r^*^^^- ( S2% ^ 'ist Der Arzt erklärte Dollar Bonds: 

angemessents Budeet. Auch in den 5.000 Polizistei] zur Vcrfö- Bichonski für haftfahjg, emp- Index Bonds: 

dieser Hinsicht ßelanu es ihm gimg; tLw 1 B fahl aber Haftertetehterongen. Aktien: 

uleht, wirkliche Erfolge zn Zur gleichen Zeit meldeten Daraofhin stimmte der Ämts- 

zrftigen. Daher fst es eiscnflich sich 8.000 FreiwilUce für den rn "" nchler einer Verlängerung der 

kaum als Wunder za bezefch- Dienst in der Bürgerwehr Handels- und Industriemini- «toe Hauptsynagoge soll ln Haft zu, damit das Ergebnis 

neu, wenn rieh Jariw oherflus- (Mischntsr Esrachr). 2.500 Per- ster Barlev wurde durch den Kirjai Schmooa gebaut werden, der 100 Ennittlungstage voll 

vorkam nnd meinte, er habe sonen beantragten die Erlaubnis peruanischen Botschafter tn Is- diese soll zugleich eine Gedenk- anscenutzt werden kann. Der! 

3m Kreise dieses Kabinetts zum Führen einer Waffe. raeL Bemardo Roca Rea, ringe- stfitte zum Andenken für die Leiter der polizeilichen Ermitl 

'■ *.. laden, sich an der Konferenz Einwohner des Ortes sein, die bei lougskonumssioa, ’ Raw-Pakad 

Unser teurer der Industrieorganisation der den Terroristenanschlag mns Le- Abarham Zatneret, hatte dem 

u _ „ v d I E M E B Vereinten Nationen UNIDO zu ben gekommen waren. Richter anf einem Zettel die 

Df« fflÄA Knfl&m£n beteiligen, die im März in Li- Begründung seines Antrags mit- . TAGEST 

früher Vischnitz — Czcniowitz ma, der Hauptstadt von Peru Der Konzern Supeisol wird in geteilt. Er stützt sich vor allem \ 

. ,_ _ .. _ _ abgehalten werden solL seinen Geschäften im Februar darauf, dass die Nachprüfnn- \ 

ist nach önrem 1 en von ns gegangen. eine allgemeine Verbüligungs- gen durch Verweigerung wo 1 ’ - 

Die Beerdigung n ■£' . ' " 125.000 arabische Besucher aktion durchführen, die steh anf Zeugenaussagen erschwert wur- .Abcmnei 

nnar X975, um 2.30 Uhr nacfaairttiig auf dem Fneäiof m ta laaal ^ Ffei^b, Fad*, d«T& beseht , ab« der V«- ■ A 

Choton statt . Westufergebiet und in Israel Genüsse and Flüchte beziehen dacht, dass Bfchonski noch we- - Nacht 

Treffpunkt: am neuen rn . verzeichnet. Gegenüber 3973 soHea. Die Verijülignngen werden nige Stunden vor dem Mord . 

DIE TRAUERNDE FAMILIE war eine Steigerung um vier in den Grössenordnnng von 10 mit Rachel Heller, beisammen 

Eroaeut zu verzeichnen. ^ —i 15 Prozent liegen. - war, ^ . 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT 
übermittelt durch die WeUp o pierab t c S ang der Japbet Bank, 
(time Obligo 
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unverändert 


Unser teurer 

Dr. MAX KRAEMER 

früher Vischnitz — Czcniowitz 

ist nach kurzem Leiden von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, den 30, Ja¬ 
nuar 1975, um 2.30 Uhr nachmittag auf dem Friedhof in 
Choton statt 

Treff punkt am netten Friedhofstor. 

DIB TRAUERNDE FAMILIE 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5*nuji jmmn 
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